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Erscheint täglich mit Ausnahme
Sonn - »nd Feiertags und tostet
in Karlsruhe in's Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
( monatlich 55 Pfg , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgcholt ) . durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
25Pfg .. mit Bestellgeld S Mk . 65 Pfg.

Bestellungen werden jederzeit
enrgegengcnommcu. Post- Zeitunzs - Liste 798.

Samstags - Beilage :
Das ilIujtrirte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne und WLurnen ". Telephon - Anschluß- Nr. 535.

Anzeigen : Die sechsspalt,ge Penn-
zeile oder deren Raum 20 Pfg -,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprechendcrRabatt .
Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureaux a».

Redaktion und Erpedttionr
Adlcrstraße Nr . 42 in Karlsrn ., ..

Freitag den 18 . ApnlM 87.
I Zur Tagesgeschichte.

* Karlsruhe , 17. April .
Die Judenpreffe und der KatholiciSmuS.

Es ist auffallend, wie in letzter Zeit die „Frkf . Zig .
"

sich hervorthut durch Gehässigkeit gegen die katholische
Kirche und waS mit ihr zusammenhängt. Wir haben
schon öfters Gelegenheit gehabt, auf diese Thatsache hin-
zuweisen . Sie ist es, die sich nicht genug thun kann ,
die ungeheuren Neichthümer des Vatikans zu schildern
l»it der Absicht , damit den Vatikan und den Papst zum
Objekt von Angriffen zil machen . Sie ist es, die ihren
spanischen Korrespondenten fortwährend nach Skandal-
geschichtcn schnüffeln läßt unter dem spanischen Klerus ;
und mag etwas noch so dumm und noch so erlogen sein,
zum Kampf gegen den KatholiciSmus ist es ihr immer
Noch gut genug. Sie ist es, die mit Freude über die
Los von Rom-Bewegung in Frankreich und Oesterreich
berichtet und dabei möglichst übertreibt . Sie ist es, die
jede Gelegenheit benützt , lim über unverstandene Lehren
der katholischen Kirche ihren jüdischen Spott zu ergießen
iGcbetserhörungcn ) ; sie versorgt viele besonders social¬
demokratische Blätter mit katholikenfeindlicher Trödel -
lvaare, sie erlaubt sich in frechster Weise Kundgebungen
des Papstes zu kritisiren.

Warum das alles ? Wir haben in den letzten Tagen
schon einmal auf diesen schlauen Trik der Judenpreffe
aufmerksam gemacht . Die „Auasb . Postztg.

" ist der-
sAben Ansicht wie wir, wenn sie schreibt :

„ Die Judenprcsse glaubt in einem neuen Kulturkampf
i das beste Mittel gegen den Antisemitismus gefunden zu
i haben , denn wenn die „ Pfaffen " verfolgt werden, dann
! denkt man nicht an die Juden . Seitdem Schönerer nnd
! Konsorten mit der Los von Rom -Bewegung begonnen haben ,

lassen sie die Juden vollständig in Ruhe ; ja sie haben sogar
bei den Wahlen Halbpart in Wien gemacht. Also rst die
Spekulation der Judenpreffe gar nicht so dumm . Sie hilft

i den Protestanten gegen die Katholiken Hetzen, um für sich
Schonzeit zn erlangen. , . .

' Darum nieder mit dem Centrum! LoS von Rom ! Auf
gegen Rom ! Und wie soll inan dies erreichen ? Rnn , man
macht dem deutschen Michel angst und bange vor der
„Priesterherrschaft "

; man zeigt ihm tagtäglich , wie in
anderen Ländern der Kampf gegen den „ KlerikalismuL "
«nd „UltramontanismuS" gelinge . Wenigstens macht man
ihm daS vor .

Sollen wir nnS nun diese Art und Weise deS Kampfes
nchjg gefallen lassen ? Nein , das wollen wir nicht .
Das deutsche Volk ist durch und durch antiscmi -

i lisch ; es hat von den Juden schon genug zu leiden gehabt
! «"d leidet noch zum großen Theil unter dem Joche von
i Inden . So erklärte neulich ein Jurist , daß tn dem Amts-
I sterichtsbezirke N . die größte Zahl von Hypotheken
! tn den Händen eines jüdischen Konsortiums sei .

So wird eS wahrscheinlich an den meisten Orten sein.
Juden treiben höchst selten ein mühseliges Handwerk ; der
Güterhandel liegt z . B . in manchen Gegenden vollständig in
den Händen der Juden . Die Sache wird planmaß' g ge¬
trieben . Einem Besitzer wird das Geld aufgedrängt, wenig¬
stens angeboten . Ist die dargelieheiie Summe einmal so
hoch , daß der Besitzer nicht mehr gut zahlen kann , dann
wird er znm Bcrkauf oder Tausch anrmirt — natürlich zum
größten Nutzen für die Juden . Solche Geschäftsinhaber
sind wahre Schmarotzerpflanzen . Von den inter¬
nationalen Mädchenhändlern wollen wir schweigen;
aber die Judenpreffe kann sehen, daß eS genug Stoff zur
Gegenagitation gibt , wenn sie unS zur Nothwehr
zwingt . Unsere Argumente , daS mag sie glauben, werden

bcffer ziehen, als die ihren, weil sie eine feste Basis haben .
Wir sind keine Raffenantiscmiten , und nur der katho¬

lischen Kirche ist eS zu verdanken , wenn daS katholischeVolk
nicht seinem Judenhaß die Zügel schießen läßt , wie cs in
protestantischen Gegenden der Fall ist. Es braucht da
wirklich nicht viel , um da ein Feuer zu entfachen . Wir
wollen mit dem Sprüchwort schließen : Haust du meinen
Juden , so hau ich deinen Juden !"

DaS ist scharf gesagt; aber sehr begreiflich bei der
unverschämten Treiberei der Judenpresse gegen den
KatholiciSmus . Haß erlaubt das Chnstenthum nicht ,
aber es erlaubt , gegen den Angreifer mit den Waffen
der Wahrheit zu kämpfen. Wir keimen viele Inden , die
unsere Achtung verdienen ; aber das kann uns nicht hindern
energisch gegen Angriffe von dieser Seite aufzntreten.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 16. April.

Fortsetzung der Verathung der Seemannsord¬
nung bei 8 66 , dessen zweiter Absatz bestimmt, daß für
die Dauer des Aufenthalts in einer Krankenanstalt dein
Scknffsmann keine Heuer gebühre , außer toenn er Ange¬
hörige hat , die er überwiegend ans dem Heuerverdienst
erhält . Ein soialdemokratischer Antrag will das Wort
„überwiegend" durch die Worte „ ganz oder thciliveise " er¬
setzen . Dieser Antrag wird nach kurzer Debatte angenom¬
men, ebenso § 5i .

§ 57 bestimmt, daß auf einen Schiffsman» , der sich eine
Krankheit oder Verletzung durch eine strafbare Handlung
zngczogen oder den Dienst grundlos verlassen habe , die
Bestimmung über die Gewährung von Krankengeld keine
Anwendung findet.

Abg . Herzfeld ( Soc . ) begründet einen socialdemo¬
kratischen Antrag , der den 8 67 in folgender Weise faßt :
Einem Schiffsmann , welcher sich eine Krankheit oder Ver¬
letzung borsätzlich oder bei schuldhafter Bethciligung an
Schlägereien u . s . w . znzieht, kann für die Krankheit oder
Verletzung der Anspruch auf die Heuer ganz oder thellwcise
versagt werden.

8 67 wird nach den KommissionSbeschliissen ange¬
nommen.

88 68— 61 werden in der KommissionSfassnng ohne
Wesentliche Debatte erledigt.

8 65 handelt von den Fällen , wo der Kapitän einen
Schiffsmann vor Ablauf der Dienstzeit entlassen kann ;
hierzu gehören Ungehorsam, Trunkenheit. Bestrafung
wegen Diebstahls , Fälschung n . s. io .

Abg . Kirsch ( Centr . ) beantragt , statt „Fälschung"
zu sagen „Urkundenfälschung" .

Mit diesem Antrag ioird 8 66 angenommen.
8 60 ioird debattelos erledigt .
8 67 unter Ablehnung eines socialdemokratischen An¬

trages angenommen.
Rach längerer Bcrathung wurden die übrigen Para¬

graphen bis einschließlich 78 a im wesentlichen nach den
Kommissionsbeschlüssen angenommen .

Morgen Fortsetzung. Schluß 611 Uhr.
** *

Die Jolltarifkommission nahm gemäß der Regierungs¬
vorlage Position 106 ( Federvieh) an , wonach für Gänse
ein Zollsatz von 70 Pfennig für das Stück oder 24 Mark
für den Doppelcentner, für Hühner 6 Mark für den
Doppelcentner festgesetzt ioird. Die Kommission nahm
ferner Position 107 ( Fleisch ) gemäß dem Antrag Gamp
an ; demnach würden die Satze für frisches , auch gefrorenes,
einfach zubereitetes und für znm feineren Tafelgenuß zn-
bereitetes Fleisch ans 46 , bezw . 60, bezw . 120 Mark für den
Doppelcentner erhöht werden . Schweinespeck ioird mit
36 Mark besonders tarifirt . Außerdem sollen diese Sätze

bcrtragsinäßig nicht mehr als um 20 Prozent ermäßigt
werden dürfen , bei Schweinespeck bleibt jedoch eine Bin¬
dung ausgeschloffen . Die gleichzeitig berathene Position
111 ( Fleischextract « . s . io . ) wird nach der Regierungs¬
vorlage — 30 Mt . — angenommen . Position 112 ( Würste )
wird auf Antrag des Frhrn . b . Wangenheim (Bund der
Laudwirthe ) ans 70 Mark erhöht. Staatssekretär Dr .
Graf von Posadowsky erklärte die Kommissionsbeschlüste
über Vieh - und Fleischzölle für unannehmbar . Im Lause
der Debatte behauptet Bebel ( Soc . ) , das Borsänreverbot
sei überstürzt ; Staatssekretär Dr . Graf b . Posadowsky be¬
streitet bas auf das Entschiedenste ; die Wurstindustrie habe
wissen müssen , welche Stoffe sie zur Konservirung des
Fleisches gebrauchen dürfe . Nach der letzten Abstimmung
sagt Bebes , es müsse Klarheit geschaffen werden , ob eine
Verständigung mit der Regierung hinsichtlich der gefaßten
Beschlüsse möglich sei ; sei dies nicht der Fall , so möge
die Kommission jetzt Schicht machen . Staatssekretär Dr .
Graf v . Posadowsky erwidert , er könne eine bindende Er¬
klärung erst nach der zweiten Lesung abgebcn . Die Kom¬
missionsbeschlüsse über die Vieh - und Fleischzölle seien un¬
annehmbar , darüber lasse er leinen Zweifel, daß in diesen
Fällen Handelsverträge ausgeschlossen seien . Abg . Graf
Kanitz bemerkt , die Absicht, Handelsverträge zu verhindern,
bestehe in der Mehrheit der Kommission nicht . Staats¬
sekretär Dr . Graf v . Posadowsky bezeichnet eS als ein
dringendes Bedürfniß für Deutschland, einen brauchbare»
Zolltarif zu schaffen . Abg . Heim ( Ceutr . ) hält die Bin¬
dung für nothwendig, ohne Bindung kein Zolltarif . Die
Abgeordneten Spahn , Schwerin-Loewitz und Gamp er¬
klären, die Kommission sei zur Wcitcrbcrathung verpflich¬
tet . Nächste Sitzung morgen.

Deutschland»
Berlin , 16 . April .

Zur gestrigen Fri '
chstnckstafel beim Kaiser war

der Reichskanzler geladen , zur heutigen
der A b t F r h r . v . Stotzin gen von Maria
L a a ch . — Im Aufträge des Kaisers sprach gestern
Nachmittag Generalmajor v . Loewenseld bet dem
russischen Botschafter anlüßlich der Ermordung des
Ministers Ssipsagin vor.

— Itc&er die Vermählung der Prinzessin Olga
von Sachsen-Weimar sind in der Presse allerhand
Gerüchte aufgetancht. Die „ Köln . Volkszeitung"
stellt diese dahin richtig , daß Erbprinz Leopold ;u
Jsenburg -Birstein sich am 22 . Mai in Heidelberg mit
der Prinzessin Olga von Sachsen-Weimar vermahlen
werde , und zwar wird die Trauung nach katholischem
Ritus erfolgen. Die falsche Nachricht von der prote¬
stantischen Trauung war von der „Torfzeitung " auf¬
gebracht worden, nach welcher der Großherzog von
Sachsen -Weimar die Ansprüche der katholischen Kirche
znrückgeU' iesen haben soll . Der Vater des Erbprinzen
ist Konvertit.

Mrrsland»
Paris , 16 . April . Der „ Figaro " meldet : im

gestrigen Ministerratl ) wurde das Programm für die
Reise des Präsidenten Lonbet festgesetzt . Lonbet wird
voraussichtlich am 2t . Mai in der Bucht von Kron¬
stadt eintrefsen und dort vom Kaiser Nikolaus be¬
grüßt werden. Beide begeben sich dann nach Zarskojc
Sselo , wo am folgenden Tage große Parade abge¬
halten wird . Am 23 . erfolgt die Ankunft in Peters¬
burg ; hier wird die Einweihung mehrerer Staais -
gebände und Denkmäler vorgenommen iverden . Am
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Abend sind Prunkrnahl und Prunkvorstellnug . An>
24 . gibt Lonbet an Bord des Panzerschiffes „Monte
alm " dem Zarenpaar ein Frühstück , bei dem Trink
sprüche ausgebracht werden. Am Nachmittag 4 Uhr
wird Lonbet die Rückreise antrctcn . Die Landung
erfolgt in Dünkirchen .

Haag » 16. April . Die heute Vormittag bekannt ge¬
gebenen Mittheilungen über daS Befinden der
Königin lauten günstig. Der im Amtsblatt veröffent¬
lichte Krankheitsbericht lautet : Die Königin ver¬
brachte eine ruhige Nacht. Das Fieber hält an . Dak
Allgemeinbefinden ist zur Zeit befriedigend. Das Amts¬
blatt enthält folgendes von den Doktoren Roessing und
Pot unterzeichnctes Bulletin : Die Königin ist feil
einigen Tagen unwohl und hütet das Bett. Die Ur¬
sachen sind allgemeines Erkranknngsgefühl und Erhöhung
der Temperatur.

Der Aufstand in Belgien. Eben ist die Depni
tirtcnkammec daran , die Revision der Verfassung 3,
berathen. Die Gallerten und Tribünen im Kammer
saal sind überfüllt . Becrnaert (Rechte) ergreift da-
Wort und erinnert daran , daß schon vor 9 Jahrei :
die Berfasstmg von der Kammer nbgeändert worden
sei . Damals glaubte man den Frieden für lange
Zeit zu sichern ; jetzt werde die Regierung mit Ge
waltthätigkeiten bedroht lind suche man die Berath
ungen des Parlaments 311 verhindern . Er sei de,
Ansicht, das gegenwärtige Wahlsystem sei durchaus
befriedigend. Seit 18 Jahren habe die Kamme :
zahlreiche sociale Gesetze geschaffen — man antwortete
ihr darauf mit dein allgemeinen Ausstand. Es müsse
zugegeben werden , daß die liberale Linke keine Der
antmortung für die Ruhestörungen treffe. Rednei
wird häufig von Bandervelde mit dem Zuruf unter
brocheu : Das altgemeiuc Stimmrecht ist alleinigei
Gebieter. Damit ist Herr Becrnaert allerdings in
Jrrthum , wenn er rneint, das gegenwärtige belgische
Wahlrecht sei durchaus befriedigend; das Gegentheii
beweist der Ausstand wegen des gegenwärtigen Wahl
rechts ; recht hat er aber, wenn er meint, mau dürfe
sich jetzt nicht durch die Gewalt einschiichtcrn lassen
Anläßlich dieser Berathungen sind strenge Maßregeln
zur Anfrcchterhaltnng der Ruhe getroffen worden
In Brüssel sowie in den Vorstädten und in Chartere ,
ist die letzte Nacht ruhig verlaufen . Heute früh is
der Ausstand fast allgemein ; die Zahl der Äusstän
digen beträgt 60 000 Man» . In der Glasfabrik i
Courceües brach in der vergangenen Nacht Feuer au
welches heute früh noch andauert und bereits fc.
Magazine mit großen Vorräthcn vernichtet bat . De
Brand ist durch Blitzschlag cntstandcn.

Brüssel , 16 . April . Heute Vormittag fand untei
dein Vorsitze des Ministerpräsidenten ein Ministerratl
statt , an dem sämiiitliche Minister mit Ausnahme de -
Ministers der öffentlichen Arbeiten , der unwohl ist
theilnahinen . Die Berathung betraf die Frage de,
Verfassungsrevision .

Brussel , 1V. April . Es scheint min doch , daß dir
liberale Partei endlich den letzten möglichen , aber auch
nothwendigen Schritt zur Losung der Krisis getha,
hat . Der „Soir " und „Pcuple " kündigen an , daß die
liberale Linke des Senats und der Kammer die Inter
vention des Königs nachgesncht und ihn aufgeforder!
haben , von dem Rechte Gebrauch zu machen , dcn
Artikel 71 der Verfassung ihm gewährt, dem Rech:

□ Dekorativ .
HumorrSke von Anna Behnifch- Kappstein.

- (Nachdruck o«tbo!tn .)
(Schluß.)

Tante Jettchen beschloß also , die Einladung anz
nehmen. Das Schwarzserdene wurde einer gründlich!
Musterung unterzogen , an den blankgctragenen Näht !
mit schwarzem Farbstoff anfgebürstet , an den Aerme
verlängert und vorn an der Taille mit einem neu !
veilchenfarbenen Einsatz ausstaffirt , den sie als „Res
in einem Weihnachtsansverkauf „fabelhaft billig" e
standen hatte . So machte eS sich noch recht statiös . T
weißen Handschuhe wurden gewaschen , und alS Kopfpl
wurde aus de» Schnippeln , die von dem Veilchenblau!
abgesallen waren , nnd aus einer Elle schwarzer Spitze
die schon mal einen Sommerhut geziert , eine Art Häubchi
zurecht gestutzt. Etwas Neues kaufte sich Tante Jettchl
auf ihre alten Tage aus Prinzip nicht mehr ; die Freu!
daran hätte die Genugthuuug nicht ausgewogen, mit d
fl« an jedem Quartalstage das stetige Anwachsen ihr
Kapitalien konstatirte.

Doch nun kam die Frage des Hochzeitsgeschenks . D
war ungleich schwieriger zu erledigen. Nach etwas aui
zehen sollte es , viel kosten durste cs nicht , und dekorati
also modern mußte eS auch ,ein . Sonst hätte Tan
Jettchen der Braut ja gern ein Dutzend selbstgestrickte
weißer Slriimpfc, die noch aus ihrer Jugend , d!
Smen Aussteuer harrend , unbenutzt im Kasten läge:

izirt !
Sie machte einen Gang durch die Leipziger m

Fricdrichstraße nnd besichtigte liebevoll und emgeher
die Auslagen sämmtlicher Dreimark-Bazare , an den«
sie vorübcrkam. WaS da tn den Fenstern stand , wirk
eigentlich alles dekorativ, — ein bischen unecht , na [
aber biefe Kleinstädter habm dafür keinen Blick, die lasse
stch blenden.

Allein als ob ihre Absicht errathen worden sei , lang
Nächste» TageS al« Antwort auf ihre Zusage ei
-weites Briefchen von Grete an , in dem sie der Tan
stütthcilte , daß sie in allen Zinmiern Rußbaummöb
habe . Es sei doch gut , wenn man so etwas vorh<
w«ffen lasse . sonst ginge eS Einem wie ihrer Freundi
Mieze, die auch in der ganzen Wohnung Nußbaum Hai
Aid welcher Berliner Verwandte , die gedacht hätten, s
könnten die Kleinstädter fiir dumm kaufen , aus de,
Dreimark - Bazar ein imitirt eichenes Paneelbrett gl
schenkt hätten , daS nun die ganze Harmonie der Einriä
Achtung störe.

Tante Jettchens Stimmung war durch diesen Zwischen¬
fall sehr gereizt ; sie nahm sich nun erst recht vor , nicht
viel auszngcben , aber Eindruck wollte sie mit ihrem
Präsent doch machen . Sie würde schon eine AuSkimft
finden.

Jetzt versuchte sie
'S in einer Atlkiion kunstgewerblicher

Gegenstände, wo die Sachen — der Reklanie nach —
verschleudert werden sollten . Zwei Stunden hielt sie
unter dem andrängenden Publikum stand : dann lief sie
Gefahr , erdrückt zu werden , und nachdem ihr durch
einen Regenschirnigriff schon die Perlbörtchcn ihres Capes
zerrissen waren , kehrte sie unverrichteter Sache um.

Nun stuvirte sie die Annoncen im Lokalanzeiger.
„Gelegenheitskaufe" — „Restetag" — „besonders gün¬
stiges Angebot" — „noch nie dagcwesene Preise" .
Richtig, da war etwas : ein großes Waarenhaus machte
auf Dckorationsgegenstände aus Majolika „mit kleinen
Fehlern " aufmerksam, die „zu jedem annehmbaren Preise"
weggegeben werden sollten .

Mit dem Sechser-OmnibnS stlhr sie hin. Ihre Augen
schwelgten in Entzücken . Da prangten Wandteller und
Vasen, NippeS und Waschservices , Aschbecher und Tafel¬
aufsätze , Tabletts nud Lampen — hier mit einem kleinen
Sprung, dort mit einem Fehler im Muster oder mit
schadhafter Glasur. Sie feilschte . Aber die Preise waren
noch ganz anständig . Sie nahm den Verkänfcr bei Seite.
„Junger Mann , — wenn Sie etwas wirklich Zer¬
brochenes hätten , — ich bin Liebhaberin von solchen
Dingen .

"
Er lächelte malitiös und wieS auf einen Kasten mit

Scherben . „Zerbrochene Waare verkaufen wir nicht .
Aber sehen Sie da diese Riescnvase , die mit fünfzig
Mark ausgezeichnet war . — vor einer Slunde kurz und
klein geschmissen, weil eine Lester mnfiel. Die können
Sie umsonst haben."

Sie überlegte strahlend. „Mein Herr , ich revanchire
mich gern bei Ihnen " — und sie zog wirklich und
wahrhaftig ihr Portemonnaie — „wollen Sie eS über¬
nehmen, diesen zerbrochene Base sorgsam verpacken zu
lassen — in Holzwolle und Hobclspänen — und sie , niit
niciner Visitenkarte dabei, zum destinimten Tage nach
Priestendorf zu befördern — mit Ihrer Geschästsfirma
auf der Kister"

Er versprach zerstreut, nahm seine zwei Mark in
Empfang und lachte hinter der alten Schrulle her.

Tante Jetlchen meldete nach Priestendorf ihre 91«*
kmift und schrieb, am gleichen Tage werde ihr Hochzeits -
gcschenk eintreffen: sie habe sich fiir die liebe Nichte

etwas besonders Schönes ausgedacht, aber sie möchten
nur um jeden Preis vorsichtig beim Auspackcn sein, die
Kostbarkeit sei sehr zerbrechlich .

Sie hatte schon ein ganzes Arsenal von Schmähungen
in Berciffchaft, mit denen sie den ungeschickten Packer
oder den unvorsichtigen Postboten belegen würde, wenn
sie erführe , daß die Vase unterwegs entzwei ge¬
gangen sei .

Zum Polterabend traf sie im HochzeitShanse ein.
Sämmtliche Gäste waren schon vcrsammclt , die Tische
mit Geschenken voll besetzt , — mit Kaffeeserviccn , Kücheu-
geräthe», Lampen, Sophakissen, Eßbestecken, Ueberhand-
tüchern nnd Tischläufcrn. Für das Silber hatte der
Gesangverein „Immortelle" , dem Bräutigam und
Schwiegervater angehörten, gesorgt. Der einzige wirk¬
liche „Dekorationsgegenstand"

, der gestiftet worden war,
lag noch wohlverwahrt in seiner Kiste . Man hatte ihn
erst in Tante Jetlchens Gegenwart anSpacken wollen,
weil sie mit seiner gcheimnißvollen Zerbrechlichkeit doch
am besten unizngehen wissen würde.

Nachdem man die gute Tante genügend abgeküßt, ihr
gerührt gedankt und sie mit Bowle und Torte erquickt
hatte, ging man mit Zange und Schraubenzieher an die
Arbeit . Alles, was das HauS an Menschen barg,
Herrschaften und Dienstboten, schauten in äußerster
Spamnmg zu . Ganz Priestendorf redete ja schon von
dem Prachtstück der noblen Berliner Erbtante .

Endlich fiel die Hülle. Unter Holzwolle und Hobel¬
spänen schimmerte blüthenwcißes Seidenpapier , und auch
die Visitenkarte „ Henriette Minkewitz aus Berlin,
Rentiere" kam in tadellosem Couvert zum Vorschein .

Mit andächtiger Scheu versuchte das Brautpaar das
Seidenpapier zu lösen ; — doch waS barg die Kiste ?
Die Fünfzig -Mark-Vase war allerdings darin und
sorgsam verpackt dazu ; aber jedes einzelne Scherbenstück
war besoilderL in Seidenpapier gewickelt , so daß ihm
nichts geschehen konnte ; und die auSgepolstcrte Kiste
enthielt ungefähr zwei Dutzend solcher fein säuberlich
einzeln umhüllter Scherben . . .

Jedenfalls wirkte die Scene dieser Entdeckung als
unfreiwillige Polterabendaufführung höchst „dekorativ " .

Kirchliche Nochrichten.
— Aus dem Vatikau. Am 10 . d. Mts. fand in der

Aula der Beatificationcn um die Mittagszeit ein großer
Pilgere mp fang durch den Hslligen Vater
statt . Es waren mehr als 3600 Pilger erschienen aus
Rcggro in' Kalabrien. Mtellargacg . Avellino, den

Abruzzen nnd Piemont , dann Belgier und Mexikaner
Außerdem waren Viele mit speziellen Eintrittskarten vor
feijciic Personen , Italiener und Ausländer , zugegen . Aul
zwei Tribünen zn beide » Seiten des päpstlichen Throne .-
befanden sich hochstehende Persönlichkeiten, Herren uni
Damen , verschiedener Nationalitäten . Die pieuiontesische
Pilgerschaar war begleitet vom Weihbischof von Sturii-
und von den Bischöfen von Alba , Pinerola , Jvrca uni
Acqui . An der Spitze der Calabresen stand Kardina
Portanova , Erzbischof von Reggio, in desse :: Begleitunp
die Erzbischöfe von Cosenza , Santa Severina uin
Rossano , sowie die Bischöfe von Caffano, Carvati , Eatan
zaro, Cotrone, Mileto , Oppido . Nicastro und Bova. Außer¬
dem waren zugegen die Bischöfe von Castellarmore uni
Avellino mit zahlreichen Vertretungen ihrer Diözesen
Dem Empfange wohnte auch Kardinal Tripepi an , de:
dem Heiligen Vater seine Verwandten und Landsleute
vorstellte . Von 22 Vereinen und PfarrkomiiecS wäre »:
die Fahnen vorhanden

Nachdem der heilige Vater auf dem Throne Plal .
genommen, hielt er an die Anwesenden eine herzliche
Anrede in italienischer Sprache. Er begrüßte zuerst di,
Bischöfe der verschiedenen Gegenden, die um den Throi
standen , nnd lobte deren erleuchteten Eifer und oberhiri
liche Sorgfalt . Dann loandte er sich an die so zahlrciö
erschienenen Pilger aus verschiedenen Gegenden Italiens
wo noch überall edle Uebcrlieferungen des Glaubens , de:
Frömmigkeit, der Ergebenheit an den apostolischen Stuhl
bestehen . Aber dieser Glaube , fügte der Papst hinzu, a >.
sein letztes apcstolisches Schreiben erinnernd , wird in
unseren Tagen schwer gefährdet von Unglaube,: unt
Atheismus , besonders durch das Treiben deö ruchlosen
Bundes der Freimaurer , der überall seinen verderbliche ,
Einfluß ausubt . Gegen diese Nachstellungen mögen di-
Pilger auf der Hut sein und standhaft, einträchtig und 111,
erschütterlich in jenem Glauben zu verharren , der im Ver
eine mit der Praxis der christl . Tugenden ihnen einst Im
Pforten der seligen Ewigkeit erschließen werde . Das sei
sein Wunsch für Alle und als Unterpfand dieser seiner Gc
fühle und der himmlischen Gnadengaben wolle er ihne,
den apostolischen Segen ertheilen. Unter den Spende,
ist die der Diözese Caffano bemerkenLwerth , bestehend in
einem kunstvoll ausgeführten Album , auf besten 26 Blät
tcrn je eine Banknote von 25 Lire sich befindet.

Sterbsakramenten versehen . Die Lungenentzündung ist eine
äußerst schwere , da sie doppelseitig ist.

Wiedcrbcsctzung deS Bi schofsstuhlek
durch den Rektor deS deutschen NationaltnstituteS 8 . Mark
de Anima Teutonicoram in Rom, Dr. Franz Na gl , wurd
nun amtlich kundgemacht. Mit dem Prälaten Nagl erhäl
die Triester Diöcese einen »och jugendkräftigen und mit d»>
aktuellen kirchlichen Fragen loohlvertrauten Oberhirteu.



a KannnkranftAsting. Ter „Penple " richtet einen
mf ölt die 300 OOÜ Streikenden und fleht sie an ,

kaltblütig zu bleiben . Der Aufruf schließt : Kotre
force actuelle est daus la legalitö ! Zahlreiche
Gesuche von Arbeitgebern an den König und die
Kammer um Gewährung der Arbeiterforderuug wer¬
den bekaiurt . Für Freitag , den Tag , für den man
die Heimsendung der Kammern erwartet , ist eine
Sitzung des Generalraths der socialisiischen Partei an -
^

April . Im heutigen Ministerrath
überreichte Präsident Steen demKroiHrim -Regenten
sein Abschiedsgesuch ; auch dieübrigenMinister
stellten ihre Portefeuilles zur Verfügung . Nach dem
Ministerrath berief der Kronprinz -Regent den Präsidenten
des Storlhiug Berner und übertrug ihm die Bildung
des neuen KabinctS .

PeirrSburg , 16 . April . Der Seelenmesse , die gestern
Abend 9Uhr für den ermordeten Minister Esip -
jagin in seiner Wohnung abgehalten wurde , wohnten
das Kaiserpaar , der Großfürst - Thronfolger ,
die hier anwesenden Großfürsten , die Mitglieder des
RcichsratheS , die Minister , Senatoren und andere her¬
vorragende Persönlichkeiten bei . Die Bestattung Ssip -
iagin 's findet tnorgen ans dem Friedhöfe des Alexander -
NewSki -Klosters statt . — Der „Ruff . Invalide " ver¬
öffentlicht einen beim Generalstab ringegangenen Bericht
vom 12 . aus Port Arthur , dem zufolge in jüngster
Zeit auf der Grenze der Provinzen Mnkden und Kirin
große Schaaren chinesischer Nättber sich in der Nähe der
Eisenbahnstationen gezrtgt haben . Eine Nbtheilnng der
Grenzwache verfolgte eine Bande von 200 Mann in
eine Befestigung , in der sich drei Banden vereinigten .
Sie wurden dort vernichtet ; von 800Mantt retteten sich
>tnr 30 . Auf russischer Sette blieb 1 Mann iodt , ein
Mann wurde schwer, 1 Offizier und 4 Mann leicht
verwundet .

London , 16. April. „Daily Mail" meldet, in den
Friedeiisverhandlungen sei eine Stockung
eingetreten . Das Ministerium lehnte einstimmig
und ausnahmslos das dringende Ersuchen der
Burenführer um Waffenstillstand während
der Verhandlungen ab . Man erwarte nicht , daß
dies zu einem Weggänge der Burenfiihrer von der Kon¬
ferenz führen werde , aber die Frage der Amnestie und
der VcrbammngSproklamation Lord Kitchener ' S
drohte » die Verhandlungen zum Stillstand zu bringen .
Der Kapaouvernenr Lord Mi ln er kam auf Weisung
der britischen Regierung von Johannesburg nach
Prätoria , um festzustellcn , was die Buren als geringste
Mindestforderungen anfstcllen . Die Grundzüge der
Forderungen der Buren , wie sie am Montag in
Prätoria ausgestellt wurden , sind folgende : Die Buren
erklären sich zur allgemeinen Nebergabe bereit
und mit dem Verlust derUnabhängigkcit ein¬
verstanden , verlangen aber Wiederaufbau und Wieder -
auSstattung der Farmen , Anmestirung der aufständischen
Kolonialburen unter denselben Bedingungen wie bei den
Burghers , Zurückziehung der Verbannungsproklamation
und Abkürzung der von der englischen Regiernng in
Aussicht genommenen Frist , innerhalb deren in den
Burengebieten wieder eine Repräsentativ -Regierung ein¬
gesetzt werden soll .

London , 16 . April. DaS Neuter 'fche Bnrea» meldet
aus Graafreinet , daß am 7 . April bei den Ver¬
handlungen gegen den Burenführer Kruttzinger der
Staatsanwalt , als er als Zeuge aufgernfen wurde ,
-inen Brief vorlegte , der von britischett Truppen auf¬
gefangen und von Kruitzinger an Scheepers gerichtet
ivar , in dem Kruitzinger das Vorgehen Scheepers ' über
die Niederbrennung von Häusern tm Camdcbov -Distrikt
bedauerte und sich im Allgenieinen als hmrianer Mann
erwies . Der Gerichtshof sprach alsdann den Gefangenen
von allen vier Anschuldigungen wegen Mordes frei . Ter
Gefangene ging hierauf hinaus , wurde jedoch sofort
zuriickgebracht , und jedes Mitglied des Gerichtshofes
einschließlich des Staatsanwalts , schüttelte ihm die Hand .

London , 15 . April . Unterhaus . Ter Erste Lord
des Schatzes Arthur I . Balfour erklärt , es liege keine
Mittheiluug hinsichtlich der Friedensverhandlnrigen
vor . Im gegeuwärtigeu Stadium köuue es auch nicht
der Falt sein . Die Regierung iverde sofort mittheilen ,
sobald etwas vorliege , das veröffentlicht werden könne .

----- Ber . Staaten . Wie unS mitgetheilt wird , hat im
St . CaroluS -Borromäus - Konvent der Väter vom kostbaren
Blute in Carthagena , Staar Ohio (Ver Staaten ) , Ende
März Hieronymus Uebcr , 0 . P . P . 8 .. gebürtig aus Heu -
w eil er (Baden ) durch den hochw. Bischof Möller von
Ealumbiis die hl . Priesterweihe erhalten .

Theater, Konzerte , Knnst hhD Wissenschaft .
Karlsruhe , 17 . April .

J .K .A . IubiläumS - KunsianSstellting Karlsruhe 1902 .
Die Einsendung und Aufstellung der deutschen Krinst -
werke geht nun auch der Beendigung rasch entgegen .
Mit Ausnahme weniger Nachzügler sind die meisten
Bilder jetzt plazirt . Ganz besonders werthvoll ist hier
die große Zahl der aus privatem Besitz stammenden
Klinstwerke . Wir machen außer den schon genannten
Werken Thoma ' S und Schönleber ' S auf folgende
aufmerksam : eine Sammlung Lei bl f » ungefähr 20
Bilder umfassend , 10 Trübner , meist aus früherer
Zeit , Böcklin ' S „Centaurenkampf " (gehört Herrn Dr .
Georg Hirth in München ) , „Bacchanale "

( gehört Herrn
Thom . Knorr in München ), „Germanenschlacht "

, „Schauer
der Einsamkeit " u . a . m . Auch das Kabinet von Ferd .
Keller mit etwa 12 Bildern (Landschaften , Porträts ,
Figürlichem ) ist fertig . Von außerbadischen
lebenden deutschen Malern nennen wir u . a . fol¬
gende Namen : die Münchener Lenbach (mit acht
Portraits ), Stuck , Uhde , F . A . Kaulbach ,
L . Herterich , Habermann , Hans Barthels , die
Landschafter Baer , Haider . Hoch , Kaiser ,
B . Becker , Hölzl rc. ; von den Mitgliedern der jungen
Münchener Künstlcrgrnppe „ Die Scholle " : Fritz
Erl er (u . a . mit seinem großen Triptychon „Die Pest " ),
Walter Georgi , Weise , Münzer ; die Münchener
Thiermaler Zügel , Schramm - Zittan , Hayeck ;
von Berlinern : Scarbina , Vogel , Liebermann
(Sammlimg Knorr ), Frenz el , Hübner ; von
Dresdenern : Gußmann , Kühl rc ; von Stutt¬
gartern : Kalckreuth , Grethe rc . Im Ganzen
beträgt die Zahl der Gemälde in der deutschen
Abtheilung — außer Baden — etwa 250 . lieber die
Werke der badischen Künstler , über Bildhauerei
und Graphik , Kunstgewerbe und Kleinkunst ,
deren Aufstellung aus nahetiegenden Gründen sich länger
htnzieheu wird , werden wir später berichten .

v . 8t . Die gestern stattgchabte musikatische Abenduntcr -
haltung im großen Saale der Eintracht war so gut
besucht, daß die geschlossenen Gaüerien geöffnet werden

Gibson Boivles fragt an , ob die Regierung Nachricht
habe , daß die französische und russische Regierung das
Zusammentreffen des französischen und rnsfischeu Ge¬
schwaders vor Tanger angeordnet habe , ob das Zu¬
sammentreffen im Einvernehmen mit der spanischen
Regierung geschähe iind welchen Zweck die Sache habe .
Der Parlamenrsnntersekretär des Auswärtigen Bis -
comit Cranborne erwidert , der britische Gesandte in
Marokko habe Bericht erstattet über den beabsichtigten
Besuch des Geschwaders in Tanger , sowie über dessen
Eintreffen am 10 . April , und daß man erwarte , der
Aufenthalt ttt Tanger dauere 24 Stunden . Hinsicht¬
lich des letzten Punktes der Anfrage habe die Ne¬
gierung keine Nachricht . Stevenson bittet die Re¬
gierung , den Wortlaut des Rundschreibens mitzn -
theilen , das die Mächte über die Lage der europäischen
Türkei an die Pforte richteten . Cranborne erwiderte ,
ein derartiges Rundschreiben sei nicht an die Pforte
gerichtet , jedoch hatten sich der britische Botschafter
und die Vertreter der anderen Mächte hinsichtlich der
Lage in Macedonien mit der Pforte in Verbindung
gesetzt , Schatzkanzler Hicks - Beach beantragt «iii « Ent¬
schließung , wodurch die Regierung zur Anftiahme
einer Anleihe voll 640 Millionen Mark in L ^ pro -
zentigen Konsols ermächtigt wird . Die von Hicks -
Beach vorgeschlagene Entschließung wird angenommen ,

Washington , 16 . April . Der amerikanische Ge¬
schäftsträger in Berlin , Jackson , telegraphirte an
Staatssekretär Hay , der deutsche Kaiser habe ihn er¬
sucht , bei Eittgegennahnie der Dankadresse der Har¬
vard -Universität nochmals den Dank für alle dem
Prinzen Heinrich erwiesenen Freundlichkeiten in
Washington auszudrücken ,

Tiflis , 16 . April . In der hiesigen armenischen
Kirche legten gegen 100 aus der Türkei geflohene
Armenier de » russischen Unterthaneneid ab .

Hongkong , 16 . April . Wie aus Canton berichtet
wird , überbrachte ein dort gestern eingetroffener
Kurier die Meldung , daß mehr als 2000 Mann kaiser -
licher Truppen , die von General Sn entsandt waren ,
uni Aufständische aus einer Ortschaft zu vertreiben ,
von diesen in eineni Engpaß überfallen worden seien .
Die gesaminte Mannschaft sei getödtet , bezw . gefangen
genomnten wordeii . Der Vicekömg von Canton erbat
aus Peking telegraphisch Verstärkungei

^

Baden .
Karlsruhe , 17 . April .

Der Hofbericht vorn 16. April meldet : Seine Königliche
Hoheit der Großherzog ertheilte heute Vormittag den nach¬
genannten Personen Audienz : dem Direktor des General -
landeLarchivZ Kammerherrn und Geheimcrath Dr . von
Weech , dein Direktor der Deutschen Bank R . Koch in
Berlin , ferner einer Abordnung des Badischeii Rennvereins
in Mannheini , bestehend «nö dem Kommerzienrath und
Generalkonsul Reiß , dem Major z . D . Seubcrt und dem
Vorstand PH . Fuchs daselbst . Hierauf meldeten sich
mehrere Offiziere .

Im Lause des Rachinittags und Abends empfing Seine
Königliche Hoheit den Generalleutnant und GeneralaRu -
tanten von Müller und hörte sodann die Vorträge des Ge¬
heimen Legationsraths Dr . Frhr . von Babo und des Le¬
gationsraths Dr . Sehb .

4- Nach dem von den Abgg . Drecsbach « >id Ge¬
nossen eingebrachten Gesetzentwürfe betr . die Er¬
richtung eines Arbeitsamtes und einer Arbcitskammcr ,
soll das Arbeitsamt seinen Sitz in Karlsruhe haben .
Dasselbe setzt sich zusammen aus drei wissenschaftlich
gebildeten Beamten und einer Anzahl Hilfsbeamten ,
welche den , deni Arbeitsantt miterstellten Berufs -
gruppen als Arbeitnehmer angehört haben . Minde¬
stens ein Viertel der Stellen des Arbeitsamtes ist
mit Frauen zu besetzen . Die wissenschaftlich gebil¬
deten Beamten werdeii von der Centralbehörde er¬
nannt , die Hilfsbeamten von der ArbeitSkamnter ge¬
wählt . Das Personal des Arbeitsamtes steht im
Staatsbeamtenverhältniß und wird in die Gehalts¬
ordnung für Staatsbeamte eingereiht . DaS Arbeits -
amt tritt in die Rechte und Pflichten der Fabrik¬
inspektion ein . Jeder Betrieb ist jährlich mindestens
zweimal zu kontrollire » . In wichtigeren Jndustrie -
cciitren können Beamte des Arbeitsamtes dauernd
stationirt werden . Das Arbeitsamt hat das Recht ,

mußten , um für die Theilnehmer Platz zu gewinnen .
DaS Programm war interessant zusainmengestcllt und
suchte jeder Richtung zu entsprechen . AlS Sängerin
hörten wir eine Norwegerin , ein Fräulein Theodora
Salicath aus Christiania , die, im Besitze einer klang¬
vollen Sopranstimme , eine gute Schule verräth und mit
der Zeit eine tüchtige Künstlerin zu werden verspricht .
Als Violinist machte uns et« junger Mann , Herr Eugen
Schilling jr . wirklich Freude ; die zwei Concertstückc
von Osborn , die er vortrug , verriethen in der That ein
Talent , das auf dem Wege ist, sich auf 's Beste zu ent¬
falten . Der ruhige klare Ton , die Cantilene , die er
seinem Spiel zu verleihen bemüht war , das musikalische
Gefühl , das sich dabei kundgab , zeugten nicht nur von
Begabung , sondern auch von der hiezu uöthiacn guten
Schule . Als Sänger präsentirte sich mit verschiedenen
Liedern Herr Fritz Soot , ein Schüler der Gesangs¬
lehrerin Frau Fritsch , sein Vortrag zeichnete sich insbe¬
sondere durch klare ausdrucksvolle Deklamation aus und
trug ihm vielen Beifall ein . Damit auch der Humor
zu seinem Rechte komme, trug der Karlsruher Lokal¬
dichter Fritz Romeo aus seinen „Pfefferkörnern "
drei Gedichte „Das Erdbeben "

, „Der vermeintliche
Schlaganfall " und ein weiteres vor und hatte die Lacher
auf seiner Seite . Den musikalischen Theil , d . h . die
orchestralen Nummern wurden von den rührigen Orchester¬
mitgliedern des Jnstrumentalvereins , der in Verbindung
mit der Eintracht das Concert gab , uiit Hingebung ge¬
boten . Wie wir hören , schloß sich an das Concert später
ein kleines Tanzvergnügen an .

* *
*

= Von Hochschulen . Der seit längerer Zeit erkrankte
katholische Theologie - Professor Kellner in Bonn ,
welcher hauptsächlich Pastoraltheologie lehrte , ist auf sein
Ansuchen in den Nnhestand versetzt worden . — Neue
Preisaufgaben der Technischen Hochschule in
Berlin werden fürs Jahr 1902/03 gestellt . Von be¬
sonderem Interesse ist die national -ökonomische Aufgabe
der Abtheilung für allgemeine Wissenschaften : „ Die
sociale Bedeutung und die Durchführbarkeit der Theil -
nehmerschaft der Arbeiter am Reingewinn .

" Die Lösungen
sind bis 1 . Mai 1903 einznrcichen . Es dürfen sich nur
Studirende der Hochschule betheiligen . Die Verkündigung
der Preise erfolgt am 1 . Juli 1903 . — Dem Gräfl .
Pückler -Limpurgischen Oberförster Wagner in Gail¬
dorf wurde ein Lehrauftrag für forstwissenschaftliche
Fächer in der staatswissenschaftlichen Fakultät der Hoch¬
schule zu Tübingen ertheilt . — Die Privatdocenten

zum Schutze für Leben lind Gesundheit der betr . be¬
schäftigten Personen allgemeine Anordnungen zu er¬
lassen . Die Nichtbefolgmig derselben kann mit bis
zu 300 Mk . Geldstrafe oder Haft bis zu 6 Wochen be¬
straft werden . In Fällen dringender Gefahr für
Leben und Gesundheit der Arbeiter ist der kontra -
Irrende Beamte berechtigt , die Schließung des Be¬
triebes auzuordnen . Gegen deii Beamten steht der
Beschwerdeweg cm das Arbeitsamt und gegen dieses
derjenige an daß Ministerium des Innern offen .
Das Arbeitsamt veröffentlicht jährlich einen Bericht
über seine atlittiche Thätigkeit . Die bestehende
Organisation der Fabrikinspektion ist mit dem In¬
krafttreten der Bestimniiiiigen über das Arbeitsaint
aufgelöst . ■— Zur Vertretung der Interessen der Be -
triebsinhäber nud der von ihnen beschäftigten Per¬
sonen wird eine A r b e i t s k a ni m e r tnit der
Eigenschaft als Körperschaft des öffeiitlicheii Rechts
erriclstet . Dieselbe zählt 51 Abgeordnete , und zwar
34 Arbeitnehmer und 17 Arbeitgeber , welche auf
3 Jahre gewählt werdeii utid Tagegelder , sowie Reise -
entschädigung erhalten . Tie Sitzungeu der Kamiiier
find öffentlich ; denselben wohnen Beamte des Ar¬
beitsamt , ohne Stimmrecht jedoch , bei . Die Central¬
behörde ist verpflichtet , die Arbeitskammer miudesteiis
alle 3 Monate einmal zusammen zu rufen . Auf An¬
trag von mindestens einem Drittel der Mitglieder
muß eine außerordentliche Sitzung stattfinden . Die
Beschlüsse werden tnit einfacher Mehrheit gefaßt .
Stimmengleichheit gilt als Ablehitung . Die Arbeits¬
kammer kann Untersuchungen atistellen über Gehälter ,
Löhne , Arbeitsart , Arbeitsdauer , Lebetisniittel , Mieth -
preise , Wirkung von Verordnimgen , Zöllen , Steuern
« . f . w . Vor Erlaß von Verordnnngen und Gesetzen ,
welche das wirthschaftliche Leben berühren , ist thnn -
lichst die Arbeitskammer zu hören . Die Kosten der
Diirchführiing dieses Gesetzes , welches mit 1 . Januar
1903 in Kraft treten soll , werden aus ättgeineinen
Staatsiiiittelii gedeckt .

Die Wahlen betreffend bestimmt der Antrag n . A . :
Me Abgeordneten werden durch geheime und direkte
Ctinnnabgabe gewählt . Die Feststellung der ge¬
wählten Abgeordneten erfolgt iiach dein Proportional -
system . Wahlberechtigt für die Wahl der Arbeit¬
nehmervertreter find alle inündigen Personen , welche
in deii im Gesetz ftber Errichtung einer Arbeitskammer
bezeichneteii Betriebe » gegen Lohn oder Gehalt be¬
schäftigt snid . Wahlberechtigt für die Wahl der
Arbeitgebervertreter sind alle mündigen Betriebs -
inhaber oder ihre gesetzlichen Stellvertreter . Wähl¬
bar für die Arbeitnehmer sind alle wahlberechtigten
Arbeitnehmer nach vollendetem 25 . Lebensjahre . Das
Gleiche gilt für die Arbeitgeber . Die Wahl findet
an einem Sonntag statt . Zur Vornahme derselben
wird das Großherzogthuni in 4 Kreise getheilt : 1 . den
Seekreis , 2 . Oberrheinkreis , 3 . Mittelrhei »kreis ,
4 . Ilnterrheinkreis . Die Kreise zerfallen in Wahl¬
bezirke und Wahldistrikte . Die Städte der Städte -
oronung bilden Wahlbezirke für sich . Vorsitzender
der Wahlkoinniission für . den Bezirk ist der Amts -
Vorstand , Vorsitzender für die Kreis -Wählkomnnssion
der Landeskommissär des betr . Kreises . Kandidatur -
Vorschläge sind 10 Tage vor dem Wähltermin dein
Geirieinderath zur Bekanntmachung einzureichen . Die
Ermittelung des Wahlergebnisses geschieht öffentlich .
Nach Feststellung des Gesanimtergebnisses für den
Kreis erfolgt die Vertheilung der Mandate nach dem
Proportionalsystem . Das Schlußergebniß der Wahl
ist innerhalb 8 Tagen nach der Wahl in den Aints -
vcrkündigern zu veröffentlicheti .

® Grenzbcamte betreffend . Die Grcnzaufseher im
Kontrollbezirk Konstanz sind sehr znfriedeit dantit ,
daß ihnen ihren Wünschen entsprechend zwei freie
Tage im Monat gewährt wurden , von denen der eine
ein Sonntag ist . Der Sonntag ist immer ganz frei ,
d . h . der Dienst hört mit Samstag Abend auf und
fängt anl Moiitag Bkorgcn wieder an . Im Ganzen
fallen dadurch gegen früher nur fünf Stnndeii ans .
Um so mehr eiittäuscht sind daher jene Grenzaufseher ,
welche ans dem Kontrollbezirk Konstanz in einen
anderen versetzt werden und dort die ölten Mitzstände
treffen . „ Es geht nicht, " heißt es dort , „ daß man
deii Dienst so regelt , daß der Sontitag ganz frei ist ,

an der Technischen Hochschule zu Dresden Dr . med .
A . Schloßmann und Dr . nied . K . Wolf wurden
zu außerordentlichen Professoren ernannt .

= Eine Leyden - Feier veranstaltete am 16 . April
aus Anlaß des bevorstehenden 70 . Geburtstages Prof ,
v . Leyden ' s (30 . April ) der in Wiesbaden tagende
20 . Kongreß für innere Medizin im Kurhause .
Als der Jubilar den Saal betrat , erhoben sich die An¬
wesenden von ihren Sitzen und brachten begeisterte Hoch¬
rufe auf Leyden aus . Der Präsident des Kongresses ,
Professor Naunyn - Straßburg , begrüßte Professor von
Leyden , indem er darauf hinwies , daß der Kongreß im
Jahre 1882 mit seiner ersten Sitzung in Wiesbaden zu¬
gleich den 50 . Geburtstag Professor von Leyden 's ge¬
feiert habe . Der Redner wies darauf hin , daß der
Kongreß mit Recht eine Schöpfung Leyden 's zu nennen
sei , welcher ihn zum Dank dafür einstimmig zum Ehrcn -
mitglled gewählt habe . Nachdem Professor Naunyn dem
Jubilar das Diplom überreicht hatte und Professor von
Leyden in bewegten Worten seinen Dank fiir die
Ehrung ausgesprochen hatte , überreichte Oberbürgermeister
Dr . von Jdell dem Jubilar den künstlerisch ausge -
führtcn Ehrenbürgerbrief der Stadt Wiesbaden .
Namens der Negierung sprach Geheimer Oberregierungs¬
rath Bake Professor von Leyden die herzlichsten Glück¬
wünsche aus . Auch Professor von Nothnagel -
Wien überbrachte herzliche Glückwünsche .

= Der 20 . Kongreß für innere Medizin in Wies¬
baden . In seiner Eröffnungsrede am 15 . d . gedachte
Professor Naunhn eingehend der Verdienste der ver¬
storbenen Kongreßmitglieder Liebermcister und
Ziemssen um die medizinische Wissenschaft . Professor
Nothnagel - Wien überbrachte die Wünsche des öster¬
reichischen Ministers für Kultiis und Unterricht zum
Gelingen des Kongresses . Namens der Negierung be¬
grüßte Oberregiermigsrath Bachem als Stellvertreter
des Regierungspräsidenten die Versammlung . Als Thema
der ersten Sitzung war die Lehre vom Magen¬
geschwür beslimmt . Die beiden Referenten , Professor
Ewald - Berlin und Professor Fleiner - Hetdelberg ,
theilten sich so in ihre Aufgaben , daß Elfterer vorzugs¬
weise die Diagnose , Letzterer die Therapie des Magen¬
geschwüres besprach . Die Nachmfttagssitzung war der
Diskussion über dieses Thema und vor Allem dem
Vortrag von Geheimrath v . Lehden über den Para¬
sitismus des Krebses gewidmet . An der lebhaften ,
1 ' / , Stunden beanspruchenden Diskussion betheiligten sich :
Leo-Bonn , Pariser -Honiburg , Minkowski -Köln , Sahli -

wie im Bezirk Konstanz .
" Niln ist aber nicht ein -

zuseheu , ivarum das , was in Konstanz mit seinem
außerordentlichen Verkehr selbst in der frequentester «
Saison möglich ist , nicht auch in anderen Bezirken
möglich fein sollte . Die betr . Unterbeamten sinh
vielmehr der Ansicht , daß die Großh . Zolldireltioi »
die Angelegenheit allgemein so regeln könnte , wie
sie in Konstanz geregelt ist : und es ist begreiflich ,
daß das Grenzpersonal den Wunsch iiach dieser Rege¬
lung solange wiederholen wird , bis er erfüllt ist .
Dieser Wiinsch nach gleicher Behandlnng ist vollauf
berechtigt , was die Behörde,t auch veranlassen dürfte ,
ihikl zu ivillsahren .

• Elektrische Nebenbahnen . In der Eisenbahn¬
debatte brachte Abg . Gieß ! er in seiner Rede , welche
in dem ersten Theile über die stiianzirlle Lage des
Eisenbahnwesens und unseren ganzen Staatshaushalt ein-
athend sich verbreitete und gegeuitber der optinüstischen
Färburrg durch die Eisenbahnrefonner auf die nicht un¬
bedenkliche Höhe deS BetriebSeosficirnten , des Anivach -
sens der Eisenbahuschuldeu , deren Verzmsnng und Amor -
tisirung durch die Reineinnatznien der Bahn nicht gesichert
find, , sowie da ? große Deficit des ktaatshmishcilts .
welcher rechnerisch eigentlich eine Steuererhöhung erfordere
und nur in der Hoffnung auf beffere wirthschaftliche
Zeiten ertragen werden könne, hinwies , im letzten Theile
eine viele Gegenden unseres Landes interrsstiende neue
Frage znr Sprache , nämlich die Einführnng von
elektrischen Nebenbahnen . Bekanntlich sind die
meisten Ridenbahiien von Privatgesellschaften gebatit und
betrieben und haben Gemeinde nnd Staat zur Erstellung
namhafte Beiträge bezahlt ; letzteres mit Recht , da die¬
selben auch den Zweck haben , der Hauptbahn den Ver¬
kehr zuzufiihren . Wir haben aber viele Gegenden im
Lande , welche dem Verkehr auch erschlossen werden sollcil,
wo die Erbauung von Nebenbahnen aber bisher un¬
möglich war , weil die Kosten zu hoch sich berechnen , die
Gemeinden die von den Gesellschaften berechneten Bei¬
träge unmöglich anfbringen konnten und auch der Staat
so außerordentlich große Zuschüsse nicht leistete . Ohne
diese Zuschüsse ist der Betrieb solcher Nebenbahnen aber
nicht rentabel . In neuester Zeit werden nun Versuche
gemacht , Bahnen mit elektrischen Wagen zu betreiben und
zwar nicht nur ans Schienen , sondern auch ohne
Schienen . Letzterer Betrieb kommt natürlich in der An¬
lage viel billiger , da gute Land - und Krcisstraßen be¬
nützt werden köimcil und nur die Oberleitung hcrzustellen
ist. Solche Projekte werden nach der AnSfühmng des
Abg . Gießlcr im Bezirk Radolfzell in die Hört geplant .
Auch im Elzthal und auf dem Schwarzwald spricht man
von solchen elektrische» Bahnen . Mit Recht ersuchte der
Redner die Großh . Eiscnbahnverwaltung , welche in Elek¬
trotechnik ausgebildcle Sachverständige hat , den intcres -
sirten Gemeinden und Unternehmern mit ihrem adjek¬
tiven , sachverständigen Urtheile und Rath beiznstehen ,
derartige Projekte zu prüfen und wohlwollend zu unter¬
stützen und bei allen lebensfähigen Projekten auch
Staatsbeiträge in Aussicht zii nehme » , da die Haupt¬
bahn gerade wie durch die mit Dampf betriebenen Neben¬
bahnen auch von den elektrischen Bahnen — der
„modernsten Post " — alimentirt , gespeist wird nnd
viele Gegenden dadurch dem Verkehr angeschlossen werde »
können !

* „Ein jesuitischer Fechtcrkniss " wird cs voni „Völks -
frcmid " genannt , tcenn wir behaupten , das Flottengesetz
habe nichts mit den, Zolltarif zu Hum . Wkr find weit
entfernt , uns durch diese AnsdruckSweise beleidigt z»
fühlen , selbst wenn uns der „Volksfrennd " damit belei¬
digen wollte ; denn wir halten die Jesuiten für sehr
ehrenwerthe Leute , die ganz ausgezeichnete Gelehrte unter
sich haben , und besonders auch für Männer , die cs mit
der Wahrheit so genau nehmen , daß sich der „Bolks -
frennd " und andere Jesnitenfeinde ein glänzendes Beispiel
an ihnen nchnien könnten . Allerdings weisen wir jene
unberechtigte Bedcuturig des Wortes „jesuitisch" zitrück,
die unsere gegnerischen Blätter mit dicsein Ausdruck ver¬
binden .

Nicht „jesuitisch" sondern unredlich ist es , ivenn der
„Volksfrennd "

sich darauf versteift , die Getreidczölle
würden erhöht , um die Flottenkosten zu zahlen . Die Er¬
höhung der Getrridezölle geschieht , wenn sie überhaupt
geschieht , wegen der Landwirthschaft ; deßhalb sind

Bern , Strauß -Berlin , v . Schröttcr -Wien , Schultze -Bonn ,
Riimpel -Haniburg , v . Mering -Halle , Lenhartz -Hamburg .
Das Schlußwort hatten die beiden Referenten .

— Die Leipziger Sind eilten wurden bei ihrer An -
kunft in Utrecht von den dortigen Kommilitonen lebhaft
begrüßt . Die alterthümliche Universität wurde eingehend
besichtigt , wobei der Rektor eine Ansprache hielt . Im
Donikreuzgang fand ein Concert statt nnd Abends ver¬
einte die Gäste und die Wirthe ein Festbanket . Ei »
ausverkauftes HanS bereitete der Räuber - Auffüh -
rung der Studenten einen äußerst warmen Erfolg . Die
durch dieselben prächtig gegebenen Näubersccnen wurden
arif offener Bühne stürmisch applaudirt . Zu Beginn der
Vorstellung ivurde stehend gesungen : „Die Wacht am
Rhein " und „Wilhelmus von Nassauen .

" In letzter Minute
entschlossen sich die Studenten wegen der Unruhen nicht
nach Antwerpen zu gehen , dafür aber am 17 . d . M .
in Amsterdam zu spielen .

— Ein Festabend in München fand am 15 . April auS
Anlaß des 70 . Geburtstages von Wilhelm Busch
im Künstler Haus statt , an welchem auch Prinz
Rup precht theilnahm . Erste Kräfte der Münchener
Mnsikwelt trugen Lieder bezw . Konzertstücke vor . Kunst - ^
maler Professor Stiel er hielt eine Ansprache , in welcher
er Busch als Philosophen und Künstler feierte . Im ;
Laufe des Abends wurde eine kleine von Busch ge¬
dichtete nnd von Kramplsetzer in Musik gesetzte lustige
Scene „Schuster und Schneider " aufgeführt ; ferner
ein Schwank von Hans Sachs ; andere Vorträge folgten .
An Busch wurde eine Adresse mit den Unter¬
schriften sämmtlicher Festtheilnehmer sowie ei» <
Glückwunschschreiben abgesandt .

'

= Tie deutsche Shakespeare - Gesellschaft ernanntü
den nordamerikanischcn Botschafter W h i t e in Berlin .
zum Ehrenmirgliede . Die Verkündigung wird am :
23 . April bei der Jahrosversaniinlnng in W e i m n t
erfolgen , die mit eineni Nachruf auf die Kaiserin
Friedrich eröffnet werden wird .

- -- Die Görrcsgesellschast hält ihre diesjährige
Generalversammlung in Breslau ab , und zwar
sind als Tage der Versammlung der 7 . und 8 . Oktober •
in Aussicht genommen . Am 6 ., Abends , würde die Be -
gr

'
üßung , am 7 . und 8 . die Verhandlungen , Vorträge

u . s. >v . stattfinden , denen am Dienstag ein feierliches
Pontifikalamt im Dom nnd am Mittwoch ein Reqniei »
für die verstorbenen Mitglieder in der St . Mathias -
Pfarrkirche vorangehen . Nähere Bestimmungen bleiben
weiteren Beschlüssen Vorbehalten , zu deren Vorbereitung *

<



auch solche für Erhöhung der Gclreidczvüc ,
welche einst gegen die Flottenvorlage gestimmt haben .
Die Sache ist so klar , datz auch der nicht an

Gehirnversandmig leidende „WvlkSfreund " " sie be¬

greift , wenn er will . Was die Regierung mit

den Mehreinnahmen aus den Zöllen anftingt , das

ist die zweite Frage ; das Centrum will diese Mehr¬
einnahmen für sociale Zwecke verwendet wissen ; ob cs

mit dieseui Antrag durchdringt , wird die Zukunft lehren .
Eine officiöse Meldung , daß die Negierung nicht

ans diesen Antrag eingehen werde , haben wir bis jetzt
nirgends gelesen , wohl aber nnverbindliche Aruprrmigeu
darüber . Jedenfalls hält aber das Ccntrnm im Großen
Ganzen an der Erhöhung der Gotreidezölle selbst daun

E, wenn es mit seinem Antrag bezüglich der Verwen-
>g der Mehreinnahmen nicht durchdringt , weil es

gegenwärtig als die erste und dringendste Auf¬
gabe ansieht , der Landwirthschaft zu helfen .

Nicht „ jesuitisch " aber unwahr ist es , weu » der „VolkS -

freund "
behauptet , der „Beobachter " habe „katholische

Arbeiter , dir eine rhrliclst: eigene Ueberzeugung haben ,
als Verleumder " bezeichnet. Mir achten jede wahre

tlebcrzeugung nnd haben das schon oft gezeigt . Aber

wir verwahren uns dagegen , daß man das Centruin des

Schwindels und deS HnmbugS anklagt in der Zollsrage .
Wer daS thut , der ist ein Verleumder , fei er

nun ein Socialdemokrat oder »in christlicher Arbeiter .
Wer gegen die Zölle ist , der soll seinen Standpunkt
sachlich verfechten , wir werden ihn ruhig anhören ; aber

wer schimpft und verleunrdet , der hat keinen Anspruch
darauf , erust genommen und glimpflich behandelt zu
werde » . DerUeberzeugung unsere Achtung ,
sei sie auch der unfern noch so sehr ent -

gegengesetzt ; der Verleumdung aber Krieg
bis aufs Messer ! Diesen Grundsatz jedes ernsten
Mannes , scheint der „Volksfreund " nicht zn kennen ; ihm

genügt es zu ivissen, daß das Centrun : anderer Ansicht ist
als die Socialdemokratie , um das Centruni des Schwindels
und Humbugs zu zeihen . Eine prächtige Kampfesweise ;
nicht jesuitisch zwar , aber echt socialdcmo -

kratisch .
Was der „Völksfreund " auf unseren Artikel betreffs

des Testamentes des Papstes und des „klerikal " regierten
Landes Spanien erwiderte , war äußerst schwach. Er
behauptet eben einfach ; das könnten wir ja der
Socialdemokratie gegenüber auch thnn und dann bei
Zurückweisungen schreiben : „Wir bleiben bei dem, was
wir gesagt haben " ; aber dies wäre uns doch zu ein¬
fältig . Ter „Volksfreund " möge ja den Erfindern des
Teufels Bitru nnd der Miß Vanghan danken , daß sic
ihm einen so billigen Stoff geliefert habe », » m ihn gegen
uns zu verwenden . Uns trifft inbefj der „Völksfreund "

nicht mit Anführung dieser Teufelsgeschichte ; ivir haben
mit diesen Dummheiten nie etwas Anderes zu schaffen
gehabt , als den Kampf gegen sic zu führen . Das ; aber
der „ Völksfreund " soweit hinunter greifen muß in seinen
Sack , um uns diese dummen Teufelsgeschicbten au den

Kopf zu werfen , beweist nnS mir , daß er in höchster
Verlegenheit toar , etwas gegen unseren Artikel vorzir -

bringrn . Kein Wunder , wenn seine Erwiderung so ans -

gcfallcn ist, wie sie ausgefallen ist.

Kleine badische Chronik.
4 « Mannheim , 10. April . Am Abend des 14 . April

wurde ein hiesiger Arbeiter auf der Straße nach Decken
Hein » vo»i ztvci Mannespersoiien überfallen , »nit Piii
geln zu Boden geschlagen nnd beraubt . Die Thäter
i' ntfnmcn .

4 Mannheim , 16. April . Prinz Wilhelm von
Sachse n -W c i m a r hat z»l Ehre » des Andenkens feines
Vaters , Prinzen Hermann von Sachsen -Weimar , »vclchcr
lange Zeit dis zn seinein Ableben Ehreninitglied des Bad .
R c n n v e r e i » s war und sich mn dessen Emporbluheii
große Verdienste erioorbcn hat , einen Ehrenpreis zu
dcu M a n i , h e i m er Nennen gestiftet , Ivelchcr i » ,
Heidelberger Jagdrennen zur Entscheidung gelangt .

»-» Mannheim , 16. April . Gestern Abend starb nach
schlverc .n Leiden einer der hervorragendste » Industriellen
unserer Stadt , Herr Kominerzienrath Hermann Mohr -

Mitinhaber der »veithin bekannten Mannheimer Maschinen ,
fabrik Mohr und Fedcrhaff nnd über 20 Jahre Mitglied
der hiesige » Handelskammer .

Von , Jiagstkrcisc , 14, April . Heftige Gewitter
zogc» gestern Abend über unsere Gemarlnngcn hin . In
Braunsbach gnig cm Wolkenbruch nieder nnd wurde
das ganze Dorf über schwemmt . Der Schaden ist enorm .

zwei Kommissionen ernannt wurde » . Donnerstag , der
9 . Oktober , soll den Gästen Gelegenheit geben , auch
etwas vou den landschaftlichen Schönheiten Schlesiens
Minen zn lernen . (Ausflug nach dein Fürstciisteiner
Grunde , den dortigen Schlössern und nach Salzbrunn ,
von >vo die Rückreise bequem zn einem kurzen AnSflng
in das Niesengebirge verwendet werden kann .) Co er¬
scheint denn Alles wohl vorbereitet . Anmeldungen als
Mitglieder nnd Theilnchmcr werde » jederzeit von den
Herren Dompropst Dr . König , Breslau , Domstraße 11 ,
Justizrath Dr . Porsch , Schweidnitzerstraße 51II , Ober¬
lehrer Dr . Wagner , Breitestraße Nr . 40111 , sowie von
der Geschäftsstelle der Gesellschaft , I . P . Bachem in
Köln , entgegengcnommen . Der Jahresbeitrag für Mit¬
glieder , welche alle VereinSschriftcn erhalten , beträgt
10 Mark , für Theilnchmcr 3 Mark .

= Todesfälle . Am 11 . d . M . starb der Düssel¬
dorfer Landschaftsmaler Karl v . d . Hellen im Alter
von 59 Jahren . Er malte mit Vorliebe Motive aus
den deutschen Wäldern und Mittelgebirgen . — Der
langjährige Direktor der Grazer Handelsakademie
Arthur v . Schmidt ist im 59 . Lebensjahre gestorben .
Gr war ein Wiener und hat sein Vermögen dem deutschen
Vj™ österreichischen Aipcnverem vermacht . — In Prag
tft me frühere Schauspielerin Frau Irina Egcr ge¬
storben , dre als sentimentale Liebhaberin unter dem
Ttzeaternamen v . Novella Ende der 70er Jahre auch
in Deutschland thalig gewesen . — Aus Paris wird
gemeldet : Ter langjährige Mitarbeiter des „Figaro "
Aurelien Scholl pst gestorben . — As « Stiefmutter
Johannes Brahms ist in Pinneberg gestorben .

— Vom Theater . Die Wiesbadener Kaiser -
Festspiele machen mit ihrer Jiisceniruug Schule ; so
wird das Stadttheater zn Halle in der nächsten Spiel¬
zeit die diesjährigen Fcstspielopcrn „Armide " , „Die
lustigen Weiber von Wmdsor " nnd „Der schwarze
Domino " in der Wiesbadener Jnscenmmg anfführcn —
Die Aufführung von Max Dreh er ' s „V olksau f -
klärnng " in München wurde in letzter Stunde von
der dortigen Eensurbehördc verboten .

Verschiedenes . Tie sechste Führer - und
Aerzteversammlnng der deutschen freiwilligen
Sanitätskolonnen des Rothen Kreuzes tagt
Ende Juli in Hamburg . Den Ehrenaorsitz hat
Bürgermeister Moenckeberg übernommen . Für den
27 . Juli ist eine große Uebung bei Wittenberge a . d . E .
replant .

Auch an den Feldern hat das Unwetter große Verheerungen
angerichtet .

LH Vom Jagstkreise . 1 «. April . Dieser Tage wnrde
im Gasthaus zum „Löwen " in Wasseralfingen in Folge
Schlägerei ein Erdarbeiter in die Brust gestochen. Der¬

selbe starb nach einigen Minuten . Der Thäter ist in

Haft . . .
4- WieSloch , 16. April . Diese Rächt erschoß >,cki

in seiner Wohnung der ver . Uhrmacher Steinvaeli .
Häufiger Alkoholgennß , schlechte Bermögensverhältnisse
und bevorstehende Ehescheidungsklage von Seiten seiner
Frau sollen die Beweggründe dieser That sei» . St . hinter -

läßt eine Wittwe nnd 2 kleine Kinder .
4 Oberhaiiscu (Amt Bruchsal ) , 16 . April . Tin

unerhörter Frevel »vnrde . vor einigen Tagen in Ober -

Hansen verübt . Es wurden nämlich au einem Feldkrucisir
die sämmtlichcn Finger der linken Hand , sowie ein Stück
von der Dornenkrone abgeschlagen und außerdem das
Chriftiisbild durch Hiebe auf beide Arme nnd das Haupt¬
haar beschädigt . Es wäre zn wünschen , daß man dem
Thäter auf die Spur käme nnd derselbe seiner verdienten
Strafe nicht entginge .

Z Pforzheim , 16. April . AuZ bis jetzt noch nnbckannter
Ursache entstand heute früh 8 Uhr in dem Wohnhaus des
bei Pforzheim liegenden Hofgntes Hohenacker F e n e r
und äscherte dasselbe ein . Der Geschädigte ist versichert .
Bei den Löscharbeiten erlitt der Fenerwehrmam » Maler¬
meister Moser ans Pforzheim ungefährliche Ver¬
letzungen .

h Neustadt , 16. Avril . Im Wälde unweit von
Kappel erhängte sich der dortige Bürger Johann König .
Derselbe zeigte schon längere Zeit Spuren geistiger Er¬
krankung .

rfi Meersburg . 16. April . Hier feierte der Wein¬
gartner Stefan Gabele nnd seine Ehefrau Lucia geb.
Uhrenbach das seltene Fest der di ainantcnen Hoch -

z e i t . Von S . K . H . dem Großherzog erhielt das Jubel¬
paar 66 Mark , von dem Hochwürdigsten Herrn Erzbischof
L6 Mark , von der Stadigemeinde 30 Mark . Die ganze
Einwohnerschaft nahm an der seltenen Feier theil .

3 Neverlinaen . 16. April . Vorgestern erschoß sich
der Schneidermeister Bnscr hier in seiner Werkstäite .
Die That geschah vermnthlich in einem Anfall von Geistes¬
störung .

( ! ) Ludjoiashafe » ,
e 13 Jahre alte &

16 . April . Vermißt werden
hier die 13 Jah

'
re

' alte Katharina Busch nnd der lljähr .
Eberle . Die beiden Kirider wurden , laut „A . B .

Landeszg .
", seit letzten Sonntag nicht mehr gesehen .

Stuttgart , 13. April . In verschiedenen Theil «» deö
Landes gingen heftige Gewitter nieder . Blitz nnd
Wasser richteten theilwcise nicht unerheblichen Schaden an .

Lokales .
Karlsruhe , 17 . April .

— I . K H . die Großherzogiu besuchten gestern Vor¬
mittag gegen 12 llhr die Kunstausstellung und verweilte
daselbst 1 ' , Stuiiden .

.
* Hoher Besuch . Zur Theilnähmc an dem Re -

g i e r u » g S j » b i l ä u m des Großherzogs wird der
Kaiser am Samstag , de» 26 . April , halb 10 llhr Vor¬
mittags hier cintreffen ; die Ankunft des Königs von
Württemberg erfolgt Nachmittags 3 Uhr ; die Abreise
des Königs von Württemberg Ivird um 81h llhr , die des
Kaisers um 8H1 Uhr stattfindcn .

( ? ) Rundfahrt des GrotzherzoaS . Einem durch
die Stadtverwaltung vcrnMclteu Ansuchen von Be -
wohnern der Oststadt entsprechend , hat Seine Königliche

' - . - h ,

bemerkte , daß unter den neuen Bestimmungen nur die
Wirthe zn leiden haben . Redner poleinistrte in scharfer
Weise gegen die „Franks . Ztg .

" , weil dieselbe zwei Artikel
zu Gunsten der Arbeitnehmer im Wirthsgewcrbe ver¬
öffentlicht hat . Durch solche Artikel wird nur das Per¬
sonal aiifgehetzt . Die Wirthe erhalten immer mehr nnd
mehr gesetzliche Auflage » , so daß sie nicht wissen , ob sic
nicht einmal mit dem Gefängnis ; Bekanntschaft machen .
Wir können Gesetze, die für Rorddeutschlmid passen, für
unS nicht gebrauchen , da unsere wirthschastlichen Verhält¬
nisse ganz andere sind . Das Gutachten das von Baden bei
den Vorerhcbuiigeii für die neuen Bestimmungen abge¬
geben wurde , ist imzutrefsend gewesen . So viel bekannt ,
ist das Gutachten von der Fabrikinspektion erstattet wor¬
den . Es wird unsere Aufgabe sei» , uns an die Fabrik¬
inspektion zn lvendcn , um von ihr zu erfahren , wie sie zu
dem Gutachten gekommen ist . — Dieser Punkt der Tages
ordnnug rief eine längere Debatte hervor , an der sich ver
schiedenc. Hoteliers und Wirthe belheiligten . Alle Redner
waren der Ansicht , datz die neuen Bestimmungen für die
badischen Verhältniffc nicht passend sind . Ts wurde des¬
halb als dringend nothlvendig bezeichnet , datz sowohl ans
dem badischen Wirthc -Vcrbandstag in Rastatt , wie auch
ans dein deutschen Bundestag in Hannover energisch gegen
die jetzt eingeführien Bestiinimwgen Stellung genormnen
und ans deren Deseitignug hingewirkt werden soll.
Der nächste Gegenstand , mit dem sich die Versammlung
beschäftigte , betraf die T r a n s f e r i r u n g s t a x e . Herr
Glaßuer theiltc mit , datz die von der Regierung in dieser
Angelegenheit gemachten Erhebimgen abgeschlossen sind
und nun dem Ministerium des Innern vorliegen . Die
Sache wird noch den Landtag beschäftigen . Auch diese
Frage rief eine längere Erörterung hervor , in deren Ver¬
laus sich verschiedene Redner gegen die Koncessionsgewäh -
rung an Bierbrauereien ausgesprochen nnd Beschwerden
über den de» gesetzlichen Bestimmunge » nicht entsprechen¬
de » Betrieb deö Antomatcnrcstaurants geführt wurden .
In der Angelegenheit selbst wurde allgemein der Wniisch
auf baldigst « Aushebung der Transferirungstaxc ausge¬
sprochen. Rach 6 llhr waren die Berathnngen beendet .

Stadt . Voranschlag . Die Kommission zur Prü¬
fung des Voranschlags hat einige Aeuderuugen an dem¬
selben vorgenommcn . Darnach beträgt nach Abzug der
Einiiahmen mit 3 061862 Mark von den Ausgaben der
ungedeckte Aiifivand 1 628 666 Mark , Ivelchcr in folgender
Weise cingcbracht werden soll : Grund - , Häuser - nnd Ge-
fällstcnerkapitalien mit 112 662 030 M . — 43 Pfg . Umlage
Gewcrbestcncrkapitalicn mit 83 337 200 Mark = 43 Pfg . ;
Eiiikommensteucraiifchlügc mit 4 1020 775 Marl — 126 Pf .
Kapitalrentcnsteuerkaphtalien mit 282 033 920 Mark = '

8,8 Pfg . Die llinlage würde sich demnach um 2 Pfg . er¬
mäßigen , denn nach der ursprünglichen t'Infstellimg ivar
dieselbe ans 43 Pfg . berechnet .

SRK Das NufsteUcn von Stereoskop - Automaten ,
iogenaiiiiten Kalloskopen — das sind Bilderanto -
matcn , in Ivclchen der Beschauer nach Einwnrf eines Geld¬
stückes eine Serie von Bildern beliebig lange vor feinem
Auge passiven lassen kann — in Wirt h sch asten ist
eine öffentliche Schaustellung , Von welcher der Unternehmer
Vor der Veranstaltung gcmäh 8 63 des Polizeistrafgcsetz -
buchs Anzeige bei der zuständigen Polizeibehörde zu er¬
statten hat . Als Unternehmer gelten nicht nur die Besitzer
der Automaten bcziv. die die Aufstellung besorgenden
Agenten , sondern auch die Wirthe , wenn sic an der ans den
in ihren Wirthschafte » anfgestclltcn Automateii erzielte »
Einnahmc einen bestimmten Geloinnanthcil haben . Abge¬
sehen davon , datz in den Fällen , wo cs sich um anstößige
oder unzüchtige Bilder handelt , die Entziehung der Wirth
schaftskonzession in Erwägung gezogen werden kann , ist
auch durch die Polizeibehörde in 8 63 des Polizeistras -
geschbnchs cingcränmte Befugniß , öffentliche Schaustel -
Iimgcn ganz zil verbieten oder an die Einhaltung be-

Y . . .
Hoheit der Grohherzog genehmigt , daß die Sonntag , den
27 . d. Mts . stattfindende Rundfahrt eine Aenderung er .
fährt . Darnach geht die Fahrt vom Hotel Gerniania anlstimmter Bedingungen zu knüpfen , dem Bezirksamt «: eine

nicht durch die Ettlingcr - und Bahnhof -Straße nach der wirkfanie .Handhabe gegeben , die Aufstellung derartiger
. . . ' . Bilder in Automaten zu verhindern .

— Die Marke mit dem Druckfehler und falsch
stücke . Wie berichtet wird , ist in Schlesien nun mich eine
Fünfpfenniginarke mir dem ominösen Fehler aefiinden

Rüppurrcrstraße , sondern durch die Kricgstraße bis zun»
Friedrichsthor , dann durch die Kronenstraßc , Markgrafen¬
straße , Adlcrstraße , Steinstraße an das Friedrichöthor
zurück nnd in die Nüppurrerstratze . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog hat ferner in Aussicht gcnomnien ,
nach dem 28 . d. Mls . noch eine weitere Rimdfahrt durch
die Stadt zn unternehmen , um einen Theil derjenigen
Straßen zn besichtigen , welche bei der ersten Rundfahrt
nicht besichtigt lverden koiinten . Die Richtung der Fahrt
ist noch nicht fcstgestellt .

) : ( Tie gestrige Versammlung des kath . Männer
Vereins der Oststadt war wieder überaus zahlreich be¬
sucht nnd zeigte , daß die VercinSleituiig es versteht , die
Mitglieder zu stets reger Betheiligung zu veranlassen .
Nach der politischen Wochenrundschau des Herrn Redakteur
H ä f n e r , wurde bekannt gegeben , daß der Verein sich am
27 . April bei der Spalierbildrmg bethciligen wird ; dte Mit¬
glieder versammeln sich Nachmittags 3 Uhr im Vereins¬
lokal ftikroiiei,Halle) , von Ivo der Abmarsch mit Fahne
Punkt halb 4 Uhr erfolgt . ( Anzug schwarz , Chlinder und
Vereinszeichen .) Ferner werden die Mitglieder , welche
Mädchen über 12 Jahre habe », gebeten , dieselben weißge¬
kleidet um ll -3 Uhr in die Kronenhalle zu schicken , da solche
sich ebenfalls beim Spalier bctheiligcn sollen . Gestern Abend
wurden dann noch 11 Mitglieder anfgenomincil und zählt
der Verein jetzt 307 Mitglieder .

X Oöffentliche Beleuchtung . An dem für Beschaffu ng
von Glühstrümpfen und Chlinder » für die öffentliche»
Laternen für da» Jahr 1901 vorgesehenen Aufwande ist
zufolge schonender Bedienmig der Laternen durch die städt .
Beleuchtuiigrdlener eine Ersparniß von M . 829 .40 einge-
trcten . Vou diesem Betrage sollen 350 M . unter die sämmt -
lichen Vcleuchtungsdiencr unter Berückstchtigung ihre - Dieiist -
alterS ausgetbcilt werden . Die Mittheilung im letzte »
Stadtrathr - Sitzuiigsbrricht , datz der ganze Betrag von
M . 829 .40 aufgethcilt lverden soll , beruht auf einem Schrcib -
vcrschcn.

E - Wirthsverein Karlsruhe . Gestern Nachmittag
fand im Saale des Gasthauses zum „ Goldenen Adler " eine
allgemeine autzerordeiltliche Versammlung
tait , die für das gesammte hiesige Wirthsgcwerbe vom
Wirthsverein cinberufen toordcn Ivar . Der erste Vorstand
Weber eröfsnete mit kurzeil Begrüßmigsworteti die Ber -
ämmlnng nnd theilte mit , datz die Beschwerden über den
Hausirhandel in Wirthschafteri dazu führen werden , das;
durch gesetzliche Bestimmnnge » der Hausirhandel bis aus
de» Handel mit Blumen beschränkt wird . Hieraus reseriete
Vcrbaiidspräsideiit Glaß » er über den ersten Punkt der
Tagesordnung : Das Gesetz , die Ruhepausen deö
Personals im G a st - und S ch a n k w i r t h-

chastsgewerbe betreffend . Der Redner betonte ein¬
leitend , das; das neue Gesetz für das Wirthschaftsgcwerbe
vor allem für die mittleren und kleinen Betriebe Härten
gebracht hat , die nicht annehmbar sind . ES kommt dies
zum Theil daher , daß die Erhebungen , die anlählich der
Vorarbeitcii zu dem Gesetze gemacht worden sind , wenig
ziveckmätzig durchgeführt wurden . Man hat cs vollständig
unterlassen , Vertreter der mittleren und lleineren Betriebe
zu hören und daher auch kein vollständiges Bild von der
Lage und den Wünschen des Wirthschaftsbctriebes erhalten .
In ganz Deutschland erhebt sich nun bei den Wirthcn eine
Protestbewegung gegen das neue Gesetz, und cs ist bereits
eine Denkschrift von zahlreichen Wirthsvereinen gegen die

eingeführten gesetzlichen Bestimnumgeu an den
Bundesrath abgcgangen . Gegen den 8 1 des Gesetzes, der
verlangt , datz das Personal eine unuiiterbrochcne Ruhe¬
zeit von 6 Stunden haben soll, wird nichts einzuwenden
ein . Dagegen sind die Bestimmungen bezüglich der perio¬

dischen ununterbrochenen Ruhezeit von 24 Stunden und
die Bestimmungen für das Küchenpersonal nnd die Lehr¬
linge unannehmbar . Ganz init Recht lehiien die Wirthe ,
die Lehrlinge haben , in Folge der neuen Bestimmungen
cs ab , in Zukunft die Verantioortuiig für die sittliche Er¬
ziehung der jungen Leute zu tragen . Erster Vorstand
Weber trat den Ausführungen deö Vorredners bei und

lvordcn , nnd in Bainberg existirt bei einein SSricfimufcii --
Händler eine Serie derartiger Zchiipfcniiigmorkcn . Diese
Nachrichten machten nun einen Berliner stutzig, er ergriff
ein Federmesser , und siehe, mit leichter Mühe war der
betreffende untere Strich von dem E fortradirtl Nur ein
genau Hinblickendes Auge Ivar im Stande , die Fälschung
zn erkenne » . Wen» man nun bedenkt, daß ei» geübter
Fälsckjer die Sache in die Hand nehmen könnte , dem auch
„ och technische Hilfsmittel zur Verfügung stehen , so kann
man in Anbetracht der hohen Preise , die für solche
„ deutsche Reichsmarken " bezahlt werden , den Liebhaber »
nur oie Warnung zurufen : Seht Euch vor !

: Nadlerunfall . Ein in der Hebelstraße bedien -
stetcr Hausbursche wollte gestern Vormittag an der Kreu¬
zung der Hebel - nnd Karl -Friedrichstratze kurz vor einem
elcktr . Stratzenbahiiivagen mit seinem Fahrrad noch über
das Geleise fahren , lvobci er vom Straßenbahnwagen er¬
saht und zu Bode » geworfen wurde . Dabei wurde das
Rad stark beschädigt , lvährend der Hanobnrsche mit einigen
Hautabschürfnngeii am Kopfe davon kani .

* Zur Warnung . Ein stellenloser Schlosser von
hier , der sich hier und in den umliegenden Städten umhcr -
treibt , stiehlt oder crschivindclt sich Fahrräder , um »ich
durch deren Verkauf oder Versatz das Dasein zn friste » .
Hiezu benutzt er eine auf seinen Namen voni hiesigen Be -
zirksanit ausgestellte Fahrradkarte mit der Nr . 11763 , ans
welcher er die Nummer der Räder abäudcrt , um dadurch
glauben zu machen , als sei er der rechtmäßige Besitzer des
betreffenden Rades , was ihm hier zweimal gelungen ist .

* %
*

ft - Beiertheim . Der hiesige katholische Arbeiter¬
verein hält seine nächste MonatSversammlnilg am
Sonntag , den 20 . d. M -, in der Restauration Zörrer hier
ab . Die Mitglieder werden nm vollzähliges Grscheinen ge¬
beten , außerdem sind alle christlich gesinnten Arbeiter freund -
lichst hierzu eingeladen .

Aus dem Gerichtssaal .
E . Sitzung der Strafkammer III vom

13. April . Vorsitzender Landgerichtdirektor Dürr . Ver¬
treter der Grohh . Staatsanwaltschaft : Refcrendär
Renner .

1 . Auf der Station Bruchsal ereignete sich am Aberld
des 24 . September v. Js . ein Bahnunfall . An jencni
?lbcnd war die Maschine des Pfälzer Schnellzuges
Nr . 230 dem zur Abfahrt nach Odenheim bereit stcheiiden
Ing 8 in die Flanke gefahren , wodurch ein Wagen dieses
Zuges beschädigt wurde . Von dem Personal und den
Passagieren trug dabei glücklicherweise Niemand eine Ver¬
letzung davon . Die Ursache dieses Unfalls loar darin zu
üchen , daß der der Pfälzer Maschine beigegcbene Rangier -
bcglciter , der Raiigirobmanii Franz Joses Fröhlich ans
Bruchsal , diese Maschine , die vor ihren Zug gesetzt werden
öllte , von ihrem Standorte wegfahren ließ , che die richtige
Weiche,iftcllung erfolgt war . Dadurch kam die Lokomotive
auf ein falsches Geleise nnd stieß trotz der Bemühungen
des Führers , die Maschine noch rechtzeitig zum Stehen zn
bringen , mit dem Odenheimcr Zug zusammen . Fröhlich
mußte sich nun wegen Gefährdung eines Eisenbahntrans¬
portes vor der Strafkammer verantworten . Dieselbe er¬
kannte gegen ihn ans eine Geldstrafe von 60 Mark .

2 . Das Vertrauen , das die Firma Oiebrüder Stern -
heimer in Mannheim in den Leiter ihrer Eigarrenfabrik
zu Kronau , den 34 Jahre alten Kaufmami Otto F ö h n e r
aus Kronau , gesetzt, hat dieser in schwerer Weise getäuscht
und mißbraucht . Fröhner schädigte seine Firma nm ziem¬
lich bedeutende Geldbeträge . In der Zeit von Juli 1900
bis Ende September 1901 hatte er nach und nach die
Summe von 740 .64 Mk„ mit der er Lieferanten , Saud -
wcrksleute und d,e Beiträge zur Kranken - und Invaliden¬
versicherung bezahlen sollte , unterschlagen und für sich ver -

brancht . Weiter wußte sich der Angeklagte die Summ «
von 1013 .86 Mk . dadurch zu verschaffen , daß er «iüwöchent -
lich in de » Lolinlisten größere Mengen entrippten Tabaks
eintrug als thatsächlich entrippt worden ivar und dann
die Differenz »er übersandten Summe in seine Tasche
ivandern lieh . Der Gerichtshof ber »rthcilte Föhner
wegen Unterichlaamig und Betrugs zn 6 Monaten Ge -
fängniß , abzüglich 6 Monate lliitcrsiichnngshaft .

E . Tagesordnung der Strafkammer II
am Samstag , den 19. April . Vormittags 9 llhr : 1 . Otto
Weiidelmnlh aus Leipzig wegen Betrugs . 2 . August
The »dor Mößncr ans Pforzheim wegen Betrugs . 3.
Julius Schwarz ans Westexhofen , Gemeinde West -
Hansen , wegen Körperverletzung . 4 . Friedrich Burk .
Hardt ans Unterreickienbach wegen Betrugs . 6 . Otto
Lüttkenieier aus Witten a . d . R . ioegcn Urkunden¬
fälschung nnd Beti 'iigs . 6 . Rodert Kohl ans Auerbach
wegen Bedrohung . 7. Frieda und Valentin Hatzfeld
aus Rheinbansen wegen Beleidigung nnd Bedrohung .

<K> Freitzurg , 15 . April . Das Sästvurgericht erkannte
gestern , am ersten Verhändliingstage , gegen die 22 Jahre
alte Köchin Jda Drapp von Sinsheim wegen Kinds¬
mords ans eine Gefängnihstrafe von 2 Jahren 3 Mo¬
nate » . nachdem die Geschworcuen die Schuldsrage , sowie
die Frage nach niildernden Umständen bejaht hatten . Tie
Nngektagte hatte am 17 . Februar d . I . einen gesunden
Knaben geboren , den sie nach der Geburt alsbald er¬
würgte nnd darauf im Keller ihrer Herrschaft hier ver¬
barg , In der Nachmittagssitzimg tan , die Anklage gegen
den Stndentendieiier B . H a n s e r von hier ivegen S i t t -
lichkcitsverbrechen zur Verhandlung , welche mit
der Verurtheilnng des Angeklagten zn 4 Jahren Zuchlhans
und 10 Jahre Ehrverlust endigte .

Hanitzurg , 7. April . Der 23jnhrigc Zimmermann
Os bahr , der nm 2 . März seine HailSgc >rossin , das
alleinstehende 38jährige Fräulein Diekmann ans Ham¬
burg ermordet hat , um sich ihr Vaarvermögen , etwa
800 Mark , aiiziicigncu , wurde heute zum Tode ver -
u r t h e t l t .

Vermischte Nachricht?».
** Berlin , 10. April . Im Anschluß an unsere

Mittheilnngen über die im Mai d. I . i » Berlin tagende
(Aeneralvcrsnmmlnng des Verbandes reisender Kausleule
Deutschlands erfahren loir , datz Herr Geheimer Kommcr -
zicnraty Will ) . Herz , Präsident der Acltestcii der Ber¬
liner Kaufmannschaft , den Ehrcnvorsitz für den am . 10.
loiai cr . stattfindcneii öffentliche » Vortragsabend i » der
Philharmonie übernommen hat . Durch die llcbernahmc
dieses EhrenvorsitzeS von der berufensten Stelle aus wird
dem Verband reisender Kanflente Deutschlands die wohl¬
verdiente Ancrkeiiinnig seiner Zwecke und Ziele der offi¬
ziellen und matzgebenden Kreise Berlins zn Theil , nnd es
darf deren fördernder Einfluß ans den Verband nnd sei »,
gemeinnütziges Wirken bestimmt erwartet werden .

** Berlin , 16. April . Die Feue r lv c h r hat immer ,
noch ununterbrochen mit der Beseitigung des Wasz

ers ans den bei dem gestrigen Unwetter überschwemme
ten Räumen z» thun . Die städtische Straßenrcinignng bee
schäftigte gestern 1600 Arbeiter zur Abhilfe der Wasserst
noth . Vieh ist bei dem Gewitter zahlreich ums Leben gez
kommen ." Kiel , 16. April . Wie die „ Kieler Ztg .

" meldet «
wurde eine auf dem Hafenschifs „ Friedrich Karl " g e -
loh lene Kassete am Dienstag Mittag erbrochen i„
■inen , für das Linienschiff „Kaiser Karl der Große " bc -
ttmmten Leichter aufgcfnndeil . Der Inhalt der Kassette,
m Betrage von 300 Mark Kvmmandogeld war ver -«
chwuiide» . Einige Sparkassenbücher fanden sich in dev

Kassette vor . Tic Kassette ivar in der Nacht vom 7 . zun ,
8. ds . Mts . ans der Kammer des Zahlmeisters gestohlc ><
worden .° * Oldenburg , 10 . April . Oberamtsrichter Becke r »
der in letzter Zeit Prozesse gegen den Inhaber der Oiden -
burg '.schen Vercinsdank , Bruns , leitete , wurde dem hie¬
sigen „ Gen .-Anz .

" zufolge heute früh vo» Bruns sim . in
seiner Privatwohnung erschossen.** Hannover , 13. April . Der .Bund es tag
deutscher G a st Io i r t h e wird vom 11 . bis 14. Angnsl
dahier abgchalten .

* * .NoblenII . April . Jni Moselorte Merl
wiithcte gestern ei» Grotzfener , dem 3 große Wohnhänseo
nebst Anbauten zu » , Opfer fielen .

** B r n r , 12. April . Der kürzlich vom hiesigen
Schlvurgerichte Wege » Ermordung seines Sohnes zu «,
Tode vcrnrthcilte , später zu zloanzigjährigem Kerker be¬
gnadigte Bergmann S ch r a m e d e l hat sich heute in
seiner Zelle gemeinschaftlich mit seinem Zellengenossen ,
der ihm , da man einen Selbstmord Schramcdels be¬
fürchtete , beigegeben war , erhängt .

** Loiido ii , 15. April . Während eines Versuchs¬
schießens mit einem ISzölligen Barbette - ttleschütz an Bord
des britischen Kriegsschiffes „ lviars " zersprang gestern
Nachmittag das Geschütz. Zwei Offiziere nnd acht
M a n „ wurden getobte t , vier Mann verwundet .

** Jrkutök . 12. April . Heute Früh 6 Nhr 40
Minuten wurden hier und in der tlmgegcnd heftige E r d»
e r s ch ü t t e r u n g c n verspürt . DaS Erdbeben war aii,
srärlsten am Ostnfer des Baikalsees , wo Schornfteine « in -
türzten nnd in den Häusern Gegenstände hcrabsiclcn .

In Werchne -UdinSk und auch im Westen deS Sees trat die
Erschciiinng schwächer ans .

Neueste Nachrichten .
Aud dem Haag , 16 . April . Ter Zustand dep

Königin hat sich verschlimmert . (Arme Königin !)
Petersburg , 16 . April . Der Mörder des Ministers

des Innern , der Student der tlnipersität Kiew .
Buschineff , war bei den letzten ti » ruhen relegirt und

sodann strafweise in das Heer eingestellt worden . Er
lvurde bald darauf voin Kaiser begnadigt . Ter dritte

Schuß , den er auf Ssipjägin abgab , verwundete deit
Diener des Ministers , welcher ans den Angreifer zn -

sprang und ihm die Waffe entwinden wollte . Der
vierte Schutz ging in die Wand . Die letzten Worte
des Ministers waren : „ Warum ermordet man michV
Ich bin mir nicht bewußt , Jemanden Böses zugefügt
zu haben .

" Ein Schutz hatte in den Unterleib ge¬
troffen , ein anderer die Leber durchbohrt .

London , 17 . April . „Daily Mail " erklärt , im
Kriegsamte erwarte man heute stündlich von Kitchener
Nachricht über den Abschlutz der Ncrhandlungen . Eine
Entscheidung wird allerdings erwartet , dem , auf heute
Mittag ist wieder der Pciuisterrath cinberufen . Aber
andere Meldungen betonen , datz man entweder ei»
Nachgeben der Burenführer oder de » Abbruch der
Verhandlungen erwarte . — In Amsterdam ist die
Hoffnung auf einen FriedcuSabschlutz inzwischen
wieder zuversichtlicher geworden . Wie es heitzt , hat
der gestrige englische Kabinetsrath bedingungsweise
die Freigabe des Kabels zu einer Verständigung
zwischen dein Präsidenten Krüger nnd den Buren¬
führern zugestimmt . Wenn , so heitzt es in einqe -
rveihtcn Kreisen , der Friedensabschtutz demnächst her¬
beigeführt werden sollte , so ist es hauptsächlich der
energischen Initiative des Költigs Eduard zn ver -
danken , der auch vor dem gestrigen Londoner Kabinets -
rath etne lange Unterredung mit Lord Salisbury
hatte und diesem nochmals dringlich vorstellte , daß
er den baldigen Abschlutz des Friedens wünsche . B . Pr .

Briefkasten der Redaktion .
Nach Donaueschingen . Ganz rechtl Hat auch mir

nicht gefallen , ivehhalb ich eine Aenderung alsbald vor -
nahin . Vielleicht geht es jetzt !



Eingesandt .
Mißstände bei unserer Straßenbahn .
Nil . Karlsruhe , den 14 . April . Unsere Straßen¬

bahn iffc ein Schmerzenskind ! Stadtrath , Stadtverordnete ,
die gesaininte Presse , haben sich wiederholt mit ihr beschäf¬
tigt ? und die große Mehrzahl Jener , die fahren , haben
tagtäglich Ursache, sich über diese Bahn zu beklagen , und
ihrem ilnmuth Ausdruck 31t geben . Wir wollen die haupt¬
sächlichsten der bestehenden Mängel hier sachlich zu schil¬
dern versuchen .

I . Streckenmängel . Fangen wir in Durlach
an . Ein Wartehaus ist vorhanden , aber in tvelch traurigem
Zustand maiuhmal . Der Einsteigeplatz ist 50 Schritte da¬
von entfern , anstatt vor dein Wartehaus , oder in nächster
Nähe . Im Winter und beim schlechten Wetter , muß man
dnrch dick und dünn , Regen und Schnee , Wasser und
Schmutz , um zum Wagen zu gelangen ; im Sommer der¬
selbe Uebrlstand bei der großen Hitze. Hier für Abhilfe
besorgt zu sein , ist die Gemeindeverwaltung in
D n r l a ch mitberufen .

Derselbe Zustand , oder ein ähnlicher besteht am
Durlachcrthor . Dies ist einer Residenz st adt geradezu
unwürdig ; von Ordnung und Schönheit keine Spur
zu entdecken. Eine Bedürfnißanstalt fehlt seit langer Zeit
ganz !

Een Wartehaus sollte unbedingt errichtet werden :
am Marti , Bahnhof , Mühlburgerthor und an der End¬
station am Hafen .

II . Fahr - und P e r s 0 n a l mä n g e l . Ein ge¬
radezu unausstehlicher Zustand ist die Nichteinhaltung des
Fahrplanes . 5 Minuten - Betrieb soll auf der Strecke
Bahnhof —Grenadierkaserne stattfindcn , dies wird aber
selten eingehalten , und namentlich Abends nicht . Die
Wagen , Schlachthof , Durlach sollen planmäßig 6 Minuten
Äbstand haben , so daß in der Kaiserstraße auch der
5 Minutenbctricb sein sollte , und sein m u ß . Dies
wird gar nicht beachtet ; wie oft kommt cs vor , daß am
Mühlburgerthor gleich drei Wagen hinter einander fahren ,
zum Theil unbesetzt , die Fahrgäste müssen dann oft wieder
10 Minuten warten , und Mancher geht dann lieber .

Ein Unikum sind die Abonnemcntskarten zu 8 Mark .

Vom Durlacherthor —Uorlstraße kostet ein Normalbillet
10 Pfg . , benütze ich Abotmementskarte , dann 10 Pfg .
Ganz gleich Schlachthaus —Bahnhof und andere Linien .
Dies ist nichr wie Schildbürgereinrichtung . Ein bereit -
freies Unisteigebillet wie in Mannheim hilft der ganzen
Sache ab , und diese Arbeit ist sicher nicht schwer. Außer¬
dem sind diese Karten viel zu theuer . Welch große Gc-
schäfte macht Mannheim mit seinen 2 Mark -Karten mit
50 Nummern , wo 2 für 10 Pfg ., 3 für 15 Pfg ., 4 für 20
Pfg . durchlocht tverden . Die Preise für Kinder sind ganz
lind gar nicht zeitgemäß , allerorts gelte «: bis 10 Jahre
halbe Preise .

Auch das Benehmen nrancher Straßenbahirschafsner
läßt in punkto Höflichkeit Viel zu wünschen übrig . Uebec
noch zahlreiche andere Kleinigkeiten gehen wir hinweg .

Möge die Direktion nur eimnal die «nusterhaftcn Ein¬
richtungen in Mannheim , Frankfurt , Stratzburg und
neuerdings in Freiburg in Augenschein nehmen und diese
nachahmen , sie würde sich den Dank des Publikums ge-
winneu und dazu ihre Einnahmen vermehren . Und schließ¬
lich möge recht bald die Stadt selbst die Straßenbahn an
sich ziehen , im Interesse derselben selbst, der Beamten und
der Bewohner von Karlsruhe .

Jeder Privatmann , Hausbesitzer , Gewerbetreibende ,
Kaufmann u . s . w . ist behördlicherseits an alle «nöglichen
und unmöglichen Vorschriften gebunden , und wenn er sie
nicht genau befolgt , steht der Schutzmann hinter ihm und
kommt der bczirksamtliche Strafzettel und wer weiß noch
was , >«ur diese Privatbahnen genieße »: ganz beso«:dere
Na ch s i ch t und ganz besondere Freiheit , zum Schaden
und Aerger der Allgemeinheit .

Im Rainen Vieler .

Handel und Verkehr .
Mannheim , 16 . April . (Effekten - Börse ) . An

der heutigen Börse waren einige Industrie -Aktien aber¬
mals höher Westeregeln Stamm 191 pCt ., Zellstofffabrik
Waldhof 215 pCt ., Zuckerfabrik Waghüusel 73 .50 PCt .
(Alles Geldkurse .) Eine kleine Abschwächung erfuhren :
Gutjahr - Aklien, die 116 B . notirten .

Frankfurt a . M ., 16 . April . (Schlußk . 1 Uhr 45 Min .)

3 'M/o Baden in Glüden 99 .66 , 3 '/ » °/° Baden in Mark
100.- , 34 - °/° do. , 3 /0 do. 1896 92 .90, Pfälzer
Hhpothekenb . 177 .50 , Bad . Zuckerfabrik 73 .80 , Nordd . Lloyd
109 .20 , Hamb . - Amerika 108 .50 , Maschinenfabrik Gritzner
162.50 , Karlsruher Maschinenfabrik 230 .— , La Velocc St .-A.
Le —. . Oberrh . B . 119 . WechselAmsterdam 168 .75 , London
20 .477 , Paris 81 .35 , Wien 85 .133 , Jtal . 79 .50, Privatdisk .
1 °/i ». 3 ‘ , »/„ Deutsche Reichs! . (abg . 3 >/-) 101 .75,3 »/» Deutsche
Reichsanl . 92 . 15,3 °/» Preuß . Konsols (ab . 3' , ») 101 .75 , Oesterr .
Goldrcnte 102 .50, Oesterr . Silberr . 101 .70 , Oesterr . Lose von
«860 153 .60,4 °/» Portug . 43 .50 , Deutsche Bank 208 .—, Badische
Bank 115 .30, Rheinische Kreditbank 142 .—, Rhein . Hypotheken¬
bank 178 .50 , Oesterr . Länderb . 106 .—, Schweiz . Nordost
—.—, Schweiz . Union 99 .60, Jura -Simplon 100 .—.

Dividenden . (Die eingeklaminerten Ziffern bedeuten
die Dividende des Vorjahres .)

Vorgeschlagcne : Mecklenburgische Bank 6 °/«. —
Berlsn -Anhaltische Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft 14 ° /»
( 16 7 °) . — Maschinenfabrik A Ventzki , A .-G . in Graudenz
6 °/» ( 8 %) . — Wegelin und Hübner, Maschinenfabrik und
Eiscngietz . in Halle a . S . 12 °/0. — Vcrmög -Verwalt .-Stelle
f . Offiziere und Beamte , Komm .-Gcs 4' /- "/» (5 % ) • — A -
G . f Kohlensäure -Industrie in Berlin 14 °/» (8 °/») . —
Hcilbronner Verfich.-Ges. 5 ° /» (0 °/«) Lübeck -Büchener Eisen¬
bahn 6 °/» (6 ' / . °/») . — Farb .-Fabr . vorm . Friedrich Bayer
und Co . hi Elberfeld 20 °/, (18 °/°) . — Landbank in Berlin
6 % (7 "/«) . — Berliner Hotel -Ges . 5 °/° (5 ° /»). — Kon¬
kordia, LenbcnS -Versich .-Ges . 10 ° /» (9 '/ - °/») . — Ungar .
Eisenb .- Verkehrsges . 25 Kr . (30 Kr .) — Odessa» Diskonto¬
bank 14 «/ . (14 ' /») . — Köln . Unfall -Vcrsich .-A .-G . 47 50 M .
a . A ., 95 M . n . A . — Aussig-Treplitzer Eisenbahn 134 K.
( 150 K ) — Erzgebirg Stcinkohlen -Akt.-Verein 65 M . —
Oderschles. Kokswerke und chem Fabr . A .-G 9 ° ». — Union
Banges , auf Aktien 6 °/». — Verein für chem . Industrie in
Mainz . 8 °/». — Mechan . Weberei Linden 2 °/« (8 °/«) . —
A .-G . f . Handel und Schifffahrt , H . A . Disch 8 °/ « ( 10 °/°) .
— Berl Panorama -Ges 3,4 °/». — A .-Ges . für Lcderfabr
vorm , de Heselle und Co . 10 ° /, (10 °/°) . Thasis Sulphur
and Eopper Mine 20 °/, . — Luisenstädt . Bank 6 °/, . —
Berliner Spetiteur - Vercin A .-G . 5 °/, . V .-A ., 4 °/ , St -A.
— Reichelt Mctallschrauben - A -G . 6 ° , (11 - /, .) — Düssel-

dorf -Ratinger Röhreukeffelfabrik 6 °/, . — Zentral -Hypoth .-
Bank Ungar . Sparkass . in Budapest 5 ' /, «°/°. — A .-G für
Federstahlindustrie , vorm . A . Hirsch und Co . 12 7» (12 °/, ) .
— Eisengieß .-A .- G ., vorm . Keyling und Thomas 3 % . —
Farbwerke vorm Meister Lucius und Brüning , Höchst a . M .
20 °/° (20 °/,) .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
G e b u r t e n : 10 . April . Josef Friedrich , Vater Friedrich

Burre , Hafner . — 11 . April . Albert , Vater Wilhelm Gott -
lieb Christian Westermann , Schuhmacher . — 13. April .
Heinrich , Vater Karl Langohr , Kutscher. — 14 . April Lud¬
wig Josef , Vater Ludwig Hierander , Maler . — Sophie ,Vater Franz Weber -Ibach , Bahnarbeiler — Hertha Emilie ,Vater Dr . Karl Otto Christian Goh , Augenarzt — 15 . April .
Emma und August , Zwillinge Vater August Stern , Milch-
Händler. — Oskar , Vater Friedrich Wurm , Fabrikarbeiter .— Adolf Richard , Vater Karl Ernst Hcnzler , Zimmerntanu .

Todesfälle : 15. April . Aug . Schmidt , Wirth , ein Ehe¬
mann alt 61 I . — «6 . April . Peter , alt 4 Monate 7

'
Tage ,

Vater Adam Nies , Lackier. — Emil Bicderinann , Buchbinder ,
ledig , alt 20 Jahre .

Großh » Hoftheater .
Freitag , 18 . April . Abthl . 0 . 51 . Ab .- Vorst . Mittel¬

preise . „ Göh 00 » Serlichisgen « it der eisernen HM " , Schau¬
spiel in 5 Akten von Goethe , nach der Originalausgabe vo«t
1773 . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb ' / - II Uhr .

Samstag 19 . April . Abthl . L . 51 . Ab - Vorst . Klein -
Preise . „ Hie Neuiermähltea" , Schauspiel in 2 Akten von
Biörnstjerne Björnson , aus den: Norwegischen von W .
Lange . — „ Sa, Sch « rrt des knmodleo "

, Schwank in 1 Akt
von G . zu Putlitz . Tauzdiverliffemcnt . Anfang 7 Uhr,Ende halb 10 Uhr.

Sonntag 20 . April . Abthl 0 . 52 . Ab -Borst . Große
Preise . „ Sie Jüdin", große Oper in 5 Akten »ach dem
Französischen des Eugen Scribe von I von Seyfried , Musik
von Halövy . Eleazar : Max Gießinanu vom Kgl . Hostheater
in Stuttgart als Gast . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach
halb 10 Uhr .

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unseren innigst -
geliebten Sohn , Bruder , Neffen |
und Letter

Karl Friedrich Emil,
heute Früh Uhr , nach j
längerem , schwerem , mit Ge¬
duld ertragenem Leiden , im
Alter von nahezu 21 Jahre «
zu sich in die ewige Heimath
abzurufen . I

Der theure Entschlafene starb, !
wiederholt versehen mit den j
hl . Sakramenten , im St . Bin - j
centiushaus zu Karlsruhe , wo¬
selbst er Heilung von seinem
schweren Leiden suchte.

Wir bitten , seiner armen |
Seele im Gebete zu gedenken .

Bruchsal , 16 . April 1902 .
Die tieftrauernde Familie

Friedrich Biedermann .
Der Trauergottesdicnst finbet !

Freitag früh 7 Uhr in der Sankt
PeterSkirchc . die Beerdigung nach |
dein Gottesdienst von der Leichen- !
halle auf dem Friedhof dahier
aus statt .

Statt besonderer Anzeige .

Die Geschäftsräuinc des

Tiefbauamts
bleiben am Samstag , den IS April ,
wegen Reinigung derselben geschlossen .

Karlsruhe , den 17. April 1902.
Städtisches Tiefbauamt .

Bruteier
von nachverzeilvuctem Rasse - Geflügel
werden abgegeben :

Fette Brahina , gelbe Eochin u . Gold -
Wyandottcs 4 40 Pf . ; schivarzc glattb .
Langshan , dunkclgesp. und weiße Ply -
uiouth -RockS 4 30 Pf . ; gesattelte Yoko¬
hama , schivarze Miuorka , schivarze Spa¬
nier , blaue Andalusier , Hamburger Sil¬
berlack , ChamoiS - Paduaner , Gold - Ban -
ta «n , Hamburger Gold - und Silber¬
sprenkel , Bergischc Kräher und gelbe
Italiener 4 25 Pf . ; rckhuhnsarbige ;
weiße n . silberhalsige Italiener , Silber -
dhönix , silberhalsige u . schivarzcBantam
4 20 Pf . ; Pccking - , Rouen - , schivarze
Und weiße Bisam -Enten 4 25 Pf . , In¬
dische Lauf - Enle » » 30 Pf .

Versand gegen Nachnahme .
Für Verpackung bis zu 12 Stück wer¬

den 50 P . berechnet.
Karlsruhe , den 1 . März 1902 .

Kartka -Iafpeltioil Karlsruhe i .K .

Krosses KIüvK
hatte meine Kollekte wieder in der Frank¬
furter Lotterte . Der 1 . Haupttreffer ,
laut Depesche ca . 7000 Mk. W ., kam an
einen meiner Kunden . Nun empfehle
Mannheimer , Tarmstädier . Mecklen¬
burger , Osfciiburger » wiirttb . Kunst ,
und diverse staatl . genehmigte Geldloosc .

Carl Oötz ,
Lederhandlung und Bankgeschäft ,

Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Ein Oberrealschülcr ertheilt

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß es Gott deni
Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin , Tante und Großtante ,

Im Mitipp Armkruster W«e.,
Amakie geb . Armliruster ,

heute Vormittag *
/,10 Uhr , nach kurzem, aber schwerem

Leiden , versehen mit den hl . Sterbsakrameilten , im Alter
von 69 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .

Wolfach , 16 . April 1902 .

Sie tiestrauervdcn Hinterbtiebeuen.
Die Beerdigung findet Freitag , den 18. ds . Mts ., Vormittags

10 Uhr statt.

Bekanntmachung .

Zn erfragen in der Exped . d . BlattcS .

Nr . 6507 . Die Kataster der land - und forstwirtschaftlichen Unfallversicherung
für die Stadtgemeiude Karlsruhe und die abgesonderte Gemarkung Hordtwald
für das Jahr 1901 liegen vom 17 . dS . Mts . an während 2 Wochen im Rathaus ,
2 . Stock, Zimmer Str . 35, zur Einsicht der Beteiligten offen. Einsprachen gegen
die Kataster können ivührend dieser Frist und weiteren 4 Wochen schriftlich oder
mündlich bei uns erhoben werden .

Karlsruhe , den 15. April 1902.
Der Stadtrat .

Schnetzler . Beck .

Bekanntmachung .
Nr . 6531 . In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 14 . d . M .

bringen wir zur Kenntnis , datz zufolge der Ausschmückung des
Marktplatzes auf die Jubiläumsfesttage der Wochenmarkt

"

schon
von Donnertag , den 17 . d. M . an , bis auf Weiteres ansfchlietzlich
auf dem Ludwigsplatze nnd auf dem Werderplatze abgehalten wird .

Karlsruhe , den IS . April 1902 .

Der Stadtrat :
Schnetzler . Lacher »

Mchrr - nttb ßmiwtciit Karlsruhe t. «. m. ». %.
Wir haben auf 1 . Juli ds . IS . Scherrstraße Nr . 23 , 3 . Stock , eine

Wohnung niit 3 Zimmern und Zubehörde zu vermiethcu .
Bewerbungen wollen auf dem VcrcinSburcau , Gcrvimrsstraßc Nr . 3, er¬

folgen , woselbst Näheres zu erfahren ist.
Der Borstand .

Durch dm Buchhandel zu beziehen ist :

F «t 11 S 1 9 der Tragödie zweiter Mit
oder

Karlsruhe, sein Iiihuhrikhascn nnd LWmal.
Zur Hafenein weihung 1

« in ruchloses Schelmeustöck
von

Richard Holsten .
135 Seiten , fest brochirt, 1 Mk . 8 « Pfg . Ladenpreis .

Einige Urtheile :
1 . „ Ich habe daS „ruchlose schelmenstück gestern Abend mit großem

Genuß von Anfang bis zu Ende gelesen und mich deS schalkhaften und geistreichen
Humors , der darin zum Ausdruck kommt, innig gefreut . . . poetische Schätze,
von denen ich nur wünschen kann, daß sie das richtige Vcrständuiß und damit
die verdiente Anerkennung finden ."

2 . „ Nicht die technischen und nicht die wirthschaftlichen Verhältnisse des
RheinhafenS werden hier erörtert , sondern ein beachtliches Stück Karlsruher Lebens
nnd Strebens . Der gewiß originelle Gedanke , Entstehung , Ausbau und Betrieb
des Rhcinhafcns in Wort und Reim völlig aus dem zweiten Theil des Göthe 'schen
Faust darzustellen , ist mit außerordciitlichem Geschick und mit einer Fülle von
Geist , Humor und Frohsinn durchgeführt . Die gefährlichen Klippen , welche gerade
der Zuschnitt deS Faust zu dem „ruchlosen Schelmcnstück" darznbiete » scheinen ,
sind, wenn auch schalkhaft, so doch immer sicher und würdig umschifft. Manche
Figuren , wie z . B . der Nörgler sind höchst ergötzlich . Wer tiefer eindringt , den
wird übrigens auch der gemürhvoll lebendige Ernst erfreuen , der trotz alles Froh¬
sinns da ? Ganze beherrscht."

3 . „ Immer vornehm und nie verletzend schöpft hier ein kecker, aber gesunder
Humor aus reicher Phantasie und einer erstaunlichen Beherrschung der Verhältnisse
unserer Vaterstadt sowohl als auch seines Vorbildes „ Faust " . Nicht drohe Schiffbruch ,
sondern lache Glück der Fahrt dieses eigenartig geistreichen und nach Anlage und
Ausführung wohl einzig dastehenden Büchleins . Die Ausführung ist geschmackvoll ,
der Preis sehr mäßig gegenüber dem, was geboten wird . "

Kaff enfturz -Protokolle ,
ä Buch 1 Mk ., vorräthig bei der

MtiengeseUchaft „Wadenia " in Karlsruhe.

Sammlung für die AHerzog Kiekich - Jilbiläums - Aiftiulg .
An Beiträgen zu obiger Stiftung sind weiter eingegaugen : bei Herrn

Oberbürgermeister Gcknetzler : von Herrn Stadtrat Dcwerth 40 X , Herrn
Geh . OberregieruvgSrat Braun , Großh . LandeSkommiffär , 20 X , durch Herrn
Kanzlcirat Müllich von Freifränlein Emilie von Bimsen 30 X , von Herrn Karl
Baumann , Agentur -, Wein - und Fouragegeschäft , 20 M Herrn Oberpostassistenten
Berger 2 Jt , Herrn ObcrrechnungSrat A . Roth 5 X , Herrn Gustav Nnffer , zum
Englischen Hof, 20 M , Herrn Hauptlchrer W . Nis und Arbcitslehrerin M . RiS
zusammen 4 X , Herrn Schneidermeister I . Kovar 5 M,, Herren Karl u . Ludwig
Roth , in Firma C . Roth , Drogerie , 100 - , Herrn Julius Hocck, Weinhandlnng ,10 X , den Bediensteten des Großherzogl . Marstalls 50 ■* , vom Schwimmvcrcin
Poseidon dnrch Herrn 1 . Vorstand Bennewitz 10 M , Herrn Heinrich Roll , Inhaber
der Firma Herm . Munding , Kaiserstraße 110, 10 X , Herrn Schuhmacher Blasius
Drvodelio 5 X , Herrn Kanzleisckrctär Christof Uhl 3 X , Herrn Registratur -
assistcntcn Christian Holzer 3 x ; bei Herrn Oberstleutnant z. D . Kammer .
Herrn Freiherr » Röder v . Diersburg : von Herrn Dr . Theodor Gelpke LO --« ,der Vereinigung der Reserve- und Landwehr -Offiziere in Karlsruhe 500 bei
Herrn Oberforstrat Professor Siefert , Porsttzendem des altkatholischen
KirchenvorstaideS : von Herrn Oberförster Herlig in Hardhcim 10 X , Herrn
Münzmechaniker Wittmann 3 * ; beim Bankhaus Eduard Koelle : von Frei¬
frau von Kageneck, geb. von Stengel , 10 X , Frau V . SIB. 40 X , Herrn Oberzahl -
ineister Grube 10 X , Herrn Präsidenten Dr . Ed . Nicolai 50 X , der Brauerei
5k. Kämmerer 100 X , R . B . in Lörrach 10 X ; bei Herrn Profeffor Dr . Heim »
burger , S . Vizepräsidenten der 2 . Kammer der Landstäude : von Herrn
Profeffor August Heck in Mexico 10 -4L ; bei Herrn Geistlichem Rat und
Stadidckan Knörzcr : durch den hochw . Herrn Er»b . Hofkaplan Nopp aus der
Gemeinde Waldstetten 5 X ; bei Herr » LandtagSadgeordneten Professor
Dr . Goldfchmit . Obmann deS gefttiäftSleiteuden Vorstandes der Ekadt -
verordnetrn : von Herrn Kaufmann Karl Rupp 5 « , Herrn Profeffor Dr . Otto
Kienitz 10 X ; bei dem Bankhaus Veit L . Hamburger : von Herrn Kammer¬
sänger Jos . Hauser 20 X , Herrn Geheimerat Dr . Wendt 25 X , Herrn Professor
Holzmann 10 X , Herrn RechtSanwalt Dr . Rich. Bielefeld 15 X , der Karlsruher
Straßenbahn -Gesellschaft 500 X ; bei der Reichöbankstelle : von Herrn Rechnungs -
rat W . Diehl 5 X , Herrn Generalleutnant von Müller Exccllenz, General -
Adjutanten Sr . Kgl . H . des Großherzogs 100 X ; durch die Buchhandlung
Müller Sr Gräff : von Herrn Stationsaufsehcr Schübel in Mcfern 3 Herrn
Ludwig Paar 100 X , Herrn Reallehrer Knauer 5 x , Herrn Kaiserlichem Postrat
Seltsam 10 X , den Herren Oberpostpraktikanten Peppler 3 X , Pfisterer 3 " ,
Wenz 3 M , Pfeiffer 3 X , den Herren Ober -Postassistentcn Martin 1 X , Schütze
1 M , Schott 1 X , Stein 1 X , Herren Postassistellten Günzcl 1 x , Klotter 1 x ,
Herren Ober -Telegraphenassistenten Möhler 1 X , Herrn Telegraphcn -Mechaniker
Schnorr 1 x , Herrn Telegraphen - Mechaniker WeiSkc 1 M , den Beamten des
WestbahnhofS Karlsruhe 12 X 60 £ , Hrn . Mag . Rich. Burchard 3 X , b i Herrn
Karl Atbiker , Marie ». Apotheke : von Herrn Revisionsvorstand Max Schleicher
5 X , Herrn Seminar -Musiklehrer Franz Zureich 3 X , Herrn Oberlehrer Alwin
Schmidt 3 X , Herrn Seminardiener Joh . Haas 2 -4t , Herrn Kanzleiassistenten
Th . Moser 1 X ; bei Herrn Stadtverordnetem Ostertag , Borfitzenvem des
lkandesverbaudes der badischen Gewerbeverrine : vom Gewerbe- Verein Zell
a . H . 5 X , Herrn Privatmann Ferd . Printz 20 X , Herrn Fabrikanten Fritz
Römhildt 10 -4L, vom Gewerbe -Verein Bulach 5 X ; bei Herrn Oderkirchru »
rats -Präsidentcn Geheimerat Dr . Wielandt SxeeUrnz : von Herrn Geistl.
Verwalter Fellmeth 5 X , Herrn ObcrrechnungSrat Wittmann 5 -4t , Herrn
RechnungSrat Winkler 5 M , Herrn Rechnungsrat Ratzel 5 x , Herrn Registrator
Baumgartner 3 M., Herrn Expeditor Frank 5 X , Herrn Registratur - Assistenten
Jacob 3 Xi , Herrn Kanzlei -Assistenten Bollinger 1 x ; bei Herr » Kommcrzien .
rat Stadtrat Dürr : von Herrn Stadtorganisten Karl Bräuninger 10 X ; bei
dem « aukhauö StranS Sr Cie . : Freiherr v . Lvkr . 3 X , $ . & I . D . 10 -4t,
Herrn Fabrikanten Sigmund Bernheimer 20 X , Herrn Reallchrcr Hüttner 3 -4«,
der Firma Elikan & Baer 20 X ; bei der Kolon :alwaareuha »dlung
O . Mayer : von Herrn Otto Mayer selbst 5 X , Herrn Exvcditur-Assistentcn
Friedrich König 1 X , Bureaudiener Jakob Georg Martin 2 Herrn Finanz¬
buchhalter Hermann Mayer 5 X ; bei der Filiale der Rheiuischrn Credit -
bank : von Herrn Karl Endlich 10 X , Herrn Privatier Hermann Seeligmann
5 x , Herrn Oberpostpraktikanten Knebel 3 X , Frau Oberförster Albertine Maier
20 -4L, Herrn Augenarzt Dr . Alberti 20 X , Herrn I . Emsheimcr 10 X , Herrn
Königl . Bayr . Kammerherrn Ludwig Grafen von Ursch - Pienzenau in München
200 X , Herrn Generalmajor und Flügeladjutanten Freiherrn Max von Schönau
50 X , Herrn Revisor Rudolf Burckart 3 X ; bei der Oberrheinischen Bank :
von Herrn Profeffor Dr . Pfeffer 5 X , Herrn Kommerzienrat W . Lorenz 2000 -4L ;
bei der Allgemeinen BersorguugSaustalt Karlsruher Lcbeiiopersichcrnna :
von Herrn Direktor Wilh . Finckh 20 X , Herrn RechtSanwalt Alb . Kusel 20 X ,
Herrn Revidenten L . Waag 3 -4L ; bei der Filiale der Badischen Bank : von
Herrn Geheimen Rath Freih . von Neubronn Exccllenz, Präsidenten des Großh .
Obcrlandesgerichts 50 X , Herrn Registrator Wilhelm Riegel 3 -4L, Herrn Land -
gerichtsdircktor Freiherrn Stockhorner von Stareiu 30 -4L ; zusammen 4566 -«L
60 Hierzu laut früherer Veröffentlichung 87895 X 95 demnach Gesamt¬
summe der bis heute im Amtsbezirk Karlsruhe cingegangene » Geld :: 9 » 162 x 55 4 .

Karlsruhe , den 14. April 1902 .
Z>ie Ilnterkommiffion für den Kmtsfiezrrk Kartsrnße.

Ter Borfitzeude : Schnetzler .
Ter Schriftführer : Lacher .

mit und ohne Firma Brief -, Post - und Akten¬
format empfiehlt billigst die Sllchdnttlikrel
der AKtiengefeiischaft „Sadenia " i» Kiulsruhr.

mm \
Erlvintrasse 4.

' Sohweisgyt .
Vorzügliche

Flügel , Pianinos
und

Harmoninms
ZU

Kanf und Miethe .
Pianinos von m . 450.
Harmoninms von m . so an.

Heber 100 Instrumente zir AnswahL
Reelle Preise . — Fachmännische

Garantie .
Umtausch gespielter Instrumente .

Wachskerzen,
Wachsstöcke,
Hosenkränze .

, u . s. w .,
st »d fortwährend zu haben bei

Friedrich ^ irk ,
Schützeustraste 46 .

lleiratli .
Mittlerer Staatsbeamter , 25 Jahre alt ,

katholisch, wünscht mit einem Fräulein
entsprechenden Alters behufs Heirath in
Verbindung zu treten , irrnstgcmciute
Offenen bittet man vertrauensvoll unter
Angabe der Verhältniffe mit Nr. 139 an
die Expedition des „ Bad Beobachters "
cinscndcn zu wollen .

^ ür einen Knaben von 14 Jahren
O gut empfohlen , mit schöner Hand¬
schrift, sucht man eine Stelle auf einem
Bureau als Schreiber : c . Freundliche
Offerten nimmt dankbar entgegen der
Vorstand deS Männer -VincenziuSvereinS
(Alb . Flink , Herrenstraße 56) dahier .

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokale»,
Vermischte Nach- ichren und Gerichtssaal :

Hermann Batzler .
Für Feuilleton , Theater , Concerte , Kunst

und Wisienichaft :
Heinrich Vogel .

tiir Handel und Verkehr , Haus- und
andwirthschaft , Inserate und Reklamen

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

Rotations -Truck und Verlag der Aktieu-
gejcllsch „it „ Badenia " iu Karlsruhe ,

Adlerstiaße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .
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